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VI.
Der Feſtgottesdienſt im Dom.

gn der von Herrn Profeſſor D. Hering gehaltenen Predigtwurde im Eingang hervorgehoben, daß man be ver Feier von dem

12. bezw. 1. der nach der akademiſchen Sitte unſerer Uni
verſität ſonſt den Angehörigen derſelben das Gedächtniß ihrer Grün
dung wachrufe, abgegangen ſei. Aber auch auf dieſen Tag der Feier
falle das Licht großer, wehmüthiger und zugleich dankbarer Erinne
rungen. Am 3. ſei der Geburtstag des frommen und
ſchlichten Königs, mit die Univerſität das Thränenbrot gegeſſen,
deſſen Ruf zur Erhebung gegen die Fremdherrſchaft dann aber auch die
akademiſche Jugend von Halle begeiſtert gelgt ſei, aus deren Reihen
343 Jünglinge dem gegen den Erbfeind ziehenden Heere ſich eingereiht
hätten. Der 2. Auguſt aber ſei der Tag, an dem einſt vor 80 Jahren,
nach langjähriger Trennung, welche aber das Band der Treue nur
feſter geflochten, die Halleſchen Profeſſoren das Antlitz dieſes unver
eßlichen Königs wiedergeſehen. So leiten dieſe Tage auf das Gebit der perſönlichen Erinnerungen daneben aber richten ſie

den Blick auf den Herrn, dem für die Leitung aller
Dinge Preis und Dank gebührt, denn als bewußte
Chriſten wüßten die Theilnehmer dieſer ſchönen Feier,
daß Alles durch den Herrn geſchehe, dem zu danken an dieſem Tage
Recht und theure Pflicht der Univerſität ſei. Darum paſſe kaum ein
anderes Wort beſſer auf ihre Lippen, als der Ausſpruch des Paulus,
jenes großen Mannes, den die Kirche den doctor gentium, der Heiden
Lehrer genannt habe: „Von Gottes Gnaden bin ich, das ich bin,
und ſeine Gnade iſt nicht vergeblich an mir geweſen“ (1. Corinth. 15, 10).
Vor unſeren Augen erſcheine in dieſem Ausſpruch der Mann, deſſen
Wort die Welt erſchüttert, da er das Evangelium von Chriſtus in die
Heidenwelt getragen. Er war ſich des Hochgefühls jenes Ausſpruchs voll
bewußt, aber fern war ihm der Stolz, der nur ſo oft ſelbſt die edelſten
und beſten Gaben verdirbt mit dem Hochgefühl einte ſich in ihm das
tiefſte Dankgefühl. Er wußte, daß er nicht von Menſchen, ſondern
vom Herrn zu ſeinem hohen Amt berufen, zugleich aber, daß er einſt
die Gemeinde des Herrn verfolgt, daß er der größte der Sünder war.
Und gleich ihm hat ſein größter Schüler unſer großer Reformator
Martin Luther oft in die Tiefen menſchlichen Verderbens in ſeinem
eigenen Herzen geblickt, nach Hilfe und Rettung aus ſeinen Sünden ge
ſchrieen, und da er ſeinen Gott gefunden, allein die rettende Barmherzig
keit des Herrn, die Gnade, die den Menſchen in Chriſti Blut gegeben iſt,
geprieſen. So iſt ſelbſt mit den Demüthigungen ein großer perſönlicher
Lebensinhalt verbunden, und es mahnt das pauliniſche Wort, den uns
gegebenen Wahrheits und Gnadenſchatz hoch zu halten, Treue zu
halten, nach der Wahrheit zu ſtreben und nach der J die nichtvon Wenſchen, ſondern von Gottes Gnaden iſt. Vor Allem ruht
die Arbeit der Hochſchulen in Gottes Fügung und Gnade. So
mahnt das Wort des Textes an alle Huld, die das Hohen-
zollernhaus von ſeinem Stifter an unſerer Univerſität hat
zu Theil werden laſſen, zugleich aber an die Bitterniß, die ſie mit
ihrem Herrſcherhauſe hat durchmachen müſſen. Auch in der ſtillen
Arbeit der Wiſſenſchaft tritt es hervor, daß wir geführt werden durch
Gottes Gnade; ſelbſt über Wirrſale hin wirkt ſie und ſchafft, daß
die Forſchung auch Jrrthümer für die Wahrheitserkenntniß verwerthet,
daß die beſtehenden Klüfte überbrückt, daß Verſöhnung und Frieden
geſchaffen werden. Dann aber ſteht auch vor allem der Einzelne unter
dem Schein des pauliniſchen Wortes, mag er nun ein durch die
Jahrhunderte leuchtendes Genie, oder ein Talent ſein, das
in raſtloſer Arbeit ſich bildet. An dieſem Tage darf ſo
die Univerſität Halle ſich dem Hochgefühl hingeben, daß
Gottes Gnade mit ihr geweſen, daß an ihr die Männer der Wiſſen
ſchaft, indem alle Kräfte ſich die Hände reichten, nicht vergeblich ge
arbeitet, daß ſie eine Fülle von Männern gebildet, die dem Staate
und der Kirche auf den verſchiedenſten Berufsgebieten genützt haben
aber ſie iſt allem Hochmuth fern, denn ſie weiß, daß
allein Gottes Gnade all' ihr Thun e hat.
Einem innigen Gebet, in dem Gott für all die Gnade gedankt
wurde, die er der Hochſchule hat zu Theil werden laſſen, und ſein
Schirm und Schutz für ſie, wie für unſer ganzes Vaterland und vor
allem unſer Herrſcherhaus erfleht wurde, Weigte dann zum Schluß
des Gottesdienſtes der Geſang der letzten Verſe von „Nun danket
alle Gott“, Vaterunſer und Segen. Nachdem Prinz Albrecht dasGotteshaus verlaſſen, entleerte ſich daſſelbe nur langſam wegen der

die Ausgänge dicht beſetzt haltenden Menſchenmenge, die neugierigen
Blickes die hier von Nah und Fern verſammelten bedeutenden Män
ner der Wiſſenſchaft, mit ihrem oft gar eigenartigen Ornat angethan,
an ſich vorüberziehen ließ.

Der Prinz nahm in ſeiner Equipage, in welcher neben ihm der Hof
marſchall Kammerherr Graf v. d. Schulenburg-Wolfsburg Platz ge
nommen hatte, den Weg zur Moritzburg, welche er unter Führung
des Herrn Berghauptmanns von der Heyden-Rynſch beſich
tigte. Nachdem unter dem Jubel der Bevölkerung, die von
früh an im Feſtgewand in den Straßen einherwogte, begab er ſich
zum Univerſitätsgebäude, wo er ſich empfangen vom ektor und
Curator zur Verkündigung der Auszeichnungen, die Sr.
Majeſtät aus Anlaß der Feier an Dozenten und Beamte
der Univerſität zu verleihen geruht hatte, in das unmittelbar rechts
vom Eingang des Gebäudes gelegene Auditorium begab, in welchem
ſich die, denen ſolche königliche Huldbezeugungen zu il geworden,
verſammelten. Wir laſſen hier, um einige in der geſtern von uns
mitgetheilten Liſte dieſer Auszeichnungen untergelaufene Verſehen zu
berichtigen, dieſe Zuſammenſtellung nochmals folgen.

Es wurde verliehen
Die große goldene Medaille für Kunſt und

e weſet i v hiloſophiſchen FakultätDr. Rudolf Haym; philoſophiſchen Fakultäordentlichen Profeſſor in der

der Rothe Adler-Orden II. Kl. mit Eichenlaub:
dem ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät, Geheimen

MedizinalRath Dr. Theodor Weber,
dem ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät, Ge

heimen OberRegierungsrath Dr. Julius Kühn;
der Rothe Adlerorden III. Kl. mit der Schleife:

dem ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät
m Gregor Kraus,

em Direktor der Univerſitäts-Bibliothek, Geheimen RegierungsRath Dr. Otto Hartwig; e b v ß
der Rothe Adler-Orden IV. Kl.

r Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät Dr. Rudolf
er,

girx Fern Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät Dr. Alfred

Halle, Freitag 3. Auguſt 1894.
dem ordentl. Profeſſor in der philoſopiſchen Fakultät Dr. Hermann

Suchier,dem e mntichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät
Dr. Albert

vem derzeitigen Retler Profeſor in ver (eoiogiſchen Fakultät
m derzeitigen Rektor, ofeſſor in eologiſchenr e de eher t der mediginiſche n

n Profeſſor in der mediziniſchen Fakultä eimenMedizinalRath Dr. du Hisig;
der Kronen- Orden IV. Klaſſe:

g r d eents Kaſfen Renvant und Quäſtor Rechnungsrath
o ui ol tze;dem KuratorialSekretär Rechnungsrath Karl Stade;

das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold:
Dem Oberpedell Karl Bandermann;

das Allgemeine Ehrenzeichen:
dem Portier der Chirurgiſchen UniverſttätsKlinik Friedrich

Pflanze.
Ferner wurde verliehen:

der Charakter als Konſiſtorial-Rath:
dem ordentlichen Profeſſor in der theologiſchen Fakultät D. Her

mann Hering;
der Charakter als Geheimer Juſtiz-Rath:

dem ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät und
Univerſitätsrichter Dr. Friedrich Schollmeyer;
der Charakter als Geheimer Regierungs-Rath:

den ordentlichen Profeſſoren in der philoſophiſchen Fakultät
Dr. Wilhelm Dittenberger und Dr. Karl Freiherrn
von Fritſch;der Charakter als Rechnungs-Rath:

dem Kuſtos und Rechnungsführer am Landwirthſchaftlichen Jn
ſtitut Guſtav Oertel;

der Charakter als Domänen-Rath:
dem Adminiſtrator bei dem Landwirthſchaftlichen Inſtitut Rein
hold Menzel.

Es wurden ernannt
zu ordentlichen Profeſſoren:

in der mediziniſchen Fak. Dr. Joſeph Fwiſgr v. Mering;
in der philoſophiſchen Fakultät Dr. Hans Vaihinger;

zum ordentlichen Honorar-Profeſſor:
in der philoſophiſchen Fakultät Dr. Hermann Püſtz.

s Prädikat Profeſſor wurde verliehen:
in der theologiſchen Fakultät dem Privatdozenten Superinkendent

D. Förſter, in der mediziniſchen Fak. dem Privatdozenten Dr.
von Herff und in der philoſophiſchen den Privatdozenten Dr.
v. Heinemann und Dr. Huſſerl.

Begrüßungs-Feſtakt.
Um 11 Uhr fand dann in der Aula der Begrüßungs-Feſtakt

ſtatt. Jn dem mit den lebensgroßen Bildern der Hohenzollernfürſten,
unter denen die Hochſchule ſich ſtetig weiter entwickelte, und den
Büſten einer Reihe bedeutender Männer, die an der Halleſchen Uni
verſität gewirkt, geſchmückten Raum nahm Se. Königl. Hoheit der
Prinz Albrecht den für ihn bereit geſtellten Ehrenſitz vor dem Bilde
unſeres Kaiſers, welches dieſer der Univerſität als beſonderes Zeichen
ſeiner Huld vor wenigen Tagen hat zugehen laſſen, an der öſtlichen
Schmalſeite des Saales ein, ihm zur Seite nahmen ſeine beiden Ad-
jutanten, daneben die Vertreter der ſtudentiſchen Korporationen
mit ihren Fahnen Aufſtellung, welch' letzteren ſich auch
eine Deputation der Studentenſchaft der Univerſität
Berlin mit dem Banner der letzteren angeſchloſſen hatte.
Jnnerhalb des ſonſt durch die Schranken abgeſchloſſenen Raumes
nahmen die Profeſſoren, Privatdozenten und Beamten der hieſigen
Univerſität Platz, während den übrigen Raum die Vertreter der Be
hörden und der Hochſchulen und Akademieen, die zur Beglückwünſchung
der jubilirenden Hochſchule erſchienen waren, endlich noch in großer
Zahl ehemalige Studirende hieſiger Univerſität füllten. Die eine
Empore war von Damen beſetzt, die andere dem akademiſchen Geſang-
verein und dem Stadt- Orcheſter eingeräumt, welche zur Eröffnung
der Feier den Mendelsſohn'ſchen Chor „Die Himmel rühmen des
Ewigen Ehre“ ausführten und ſo den Feſtakt weihevoll einleiteten.
Nachdem der Geſang verklungen, erhob ſich Se. Königl. Hoheit der
Prinz Albrecht und hielt vor den Verſammelten ſtehend die breits geſtern
unſeren Leſern im Wortlaut mitgetheilte Anſprache, im Anſchluß, an welche
er dann die ebenfalls bereits wiedergegebene Allerhöchſte Kaiſerliche
Botſchaft verlas. Zur Dank eserwiderung ergriff ſofort S. Magni-
ſicenz, Herr Profeſſor D. Beyſchlag, das Wort und ſprach Folgendes

Hochgeehrter gnädigſter Fürſt! Sie ſehen uns tief bewegt von
Sr. Majeſtät Gunſt und Gnade, die er uns mit den ſoeben verleſenen erten bezeugt. Wenn es nicht ſein konnte, daß Se.
Majeſtät ſelbſt hier weilt, ſo ſind wir doch zu größter Dankbarkeit
verpflichtet dafür, daß Ew. Königliche Hoheit in ſo hochherzigerWeiſe ſeine Stelle vertreten. Ja freilich, ein Mitglied des hen

zollernſchen Hauſes mußte heute unter uns weilen, wenn unſer Feſt
nicht des Sonnenſcheins entbehren ſollte. Die Univerſität iſt ein
Denkmal des Hauſes Hohenzollern aus ſeinen erſten Anfängen;
ſchon ihr Stifter, der erſte König aus dem Hohenzollernhauſe
hat ein gut Theil ſeiner Gnade und Huld der Stadt und
beſonders der Univerſiät Halle zugewendet. Seitdem hat ſich die
Univerſität zu jeder Zeit bis auf den heutigen Tag bemüht, dem
Vertrauen der Hohenzollernkönige gerecht zu werden. Sie iſt frei
und friſch als jung emporſtrebender Stamm unter
der Huld des Hohenzollernhauſes, iſt mit dieſem auch zuſammen-
gebrochen und mit ihm aufs neue erſtanden. Königliche Hoheit,
die Geſtnnungen, die durch dieſes erſte Jahrhundert bis in das
unſrige hinein die Univerſität und ihre Anhänger beſeelten, er
füllen auch in dieſer Stunde unſere Herzen, die höher ſchlagen bei
dem Vernehmen der Königlichen Botſchaft, daß deutſche Sprache
und deutſche Geſinnung gepflegt und gefördert werden ſolle.

Meinen Dank, den ich in beſondere Worte nicht faſſen kann,
ſpreche ich aus, indem ich Sie alle, die Sie an den Segnungen,
die das Hohenzollernhaus uns gebracht hat, theilgenommen haben
und noch theilnehmen, auffordere, mit mir die Hand zu erheben
und einzuſtimmen in den Ruf: Se. Majfeſtät unſer allergnädigſter
Kaiſer und König lebe hoch! hoch! hoch!

In ſchier endloſer Reihe traten nun die Vertreter der Behörden
und wiſſenſchaftlichen Körperſchaften an den Rektor heran, um der
Univerſität ihre Segenswünſche für die Zukunft darzubringen. An
erſter Stelle übermittelte Herr Unterſtagtsſekretär Dr. von Wey-
rauch die Glückwünſche des durch Krankheit am Erſcheinen verhin-
derten Kultusminiſters Hrn. Dr. Boſſe, der beſonders auch um deß
willen von Herzen gewünſcht hätte, der Feier beiwohnen zu können,
da er ſelbſt einſt hier in Halle ſtudirt. Der Redner gedachte
mit Anerkennung der Verdienſte der Halleſchen Univerſität um
die Förderung wiſſenſchaftlicher Forſchung und der Erziehung der
akademiſchen Jugend. Die Huld, deren beim 50 jährigen Jubiläum
der Vereinigung der Univerſitäten Halle und Wittenberg die hieſige ſtudiren,

186. Jahrgang.

Hochſchule durch Zuſicherung weiterer Fürſorge beſonders auf dem
biete umfangreicher Bauten, die jetzt vollendet daſtehen, ſeitens der

en ung zu erfreuen gehabt habe, dauere auch heute noch fort, wie
ja die Allerhöchſte Botſchaft in hochherzigſter iſe der Univerſität
auch für das kommende Jahrhundert die liebevolle Fürſorge der Re
gierung zuſage. Was der König und die Regierung verſprech,
würden ſie auch halten, da ſie die Halleſche r lieb und werth
ſchätzten, weil dieſe ſeit zwei Jahrhunderten ſtets eine Stätte geweſen
ſei, an der die Liebe zum Herrſcherhaus, zum Vaterland und zum
evangeliſchen Glauben gepflegt ſei und von der Ströme deutſcher
Wiſſenſchaft und Geſittung in das Volk gefloſſen ſeien. Der Rektor
Herr Profeſſor Dr. Beyſchlag beantwortete dieſe Ausführungen
mit Dank gegen den Redner ſelbſt, wie beſonders auch
gegen den durch Krankheit der Feier ferngehaltenen Kultus
miniſter, von deſſen Sympathien für die Univerſität ein zur
Kenntniß der Feſtverſammlung gebrachter Brief, der vor
einigen Tagen dem Rektor zugegangen, wie ein am geſtrigen Morgen
eingelaufenes Glückwunſchtelegramm Zeugniß ablegten, Dank ſprach
der Redner dann auch der Regierung aus für das Vertrauen, das ſie
in die Univerſität ſetze, und deſſen dieſe auch in Zukunft ſich würdig
d erweiſen unabläſſig bemüht ſein werde. Weiter nahm dann Herr
Lirklicher Geheimer Rath D. Dr. Barkhauſen das Wort.

Derſelbe betonte, daß bei dieſer Feier die evangeliſche
Kirche nicht fehlen dürfe und er deßhalb erſchienen
ſei, um die Glück Wünſche des Evangeliſchen Ober-
kirchenrathes, zugleich diejenigen des General Synodal Vorſtandes
u überbringen zur Huldigung für die Manen des Stifters der
niverſität und zum Gedächtniß der hervorragenden Männer, die an

ihr gewirkt. Wenn irgend eine deutſche Univerſität, ſo könne die
hieſige den Anſpruch auf ſolchen Dank erheben, da ſie, aus dem
reformatoriſchen Gedanken geboren, an der geiſtigen Wiedergeburt
Deutſchlands einen hervorragenden Antheil habe, und da es ſtets ihr
Stolz geweſen ſei, den regen lebendigen Geiſt deutſcher Wiſſen-
ſchaft mit dem tiefen Zug unſeres Volkes nach den
ewigen Gütern zu vereinigen. Viele Tauſende von ſpäteren
Dienern von Staat und Kirche ſei hier durch Lehre und Beiſpiel der
Zugang zur Wiſſenſchaft eröffnet und die Begeiſterung für alles Guteeingeflößt, die re Dienſte für das Vaterland und die Kirche ſo be

deutungsvoll gemacht habe. Auch dieſem Redner wie allen folgenden
dankte der Rektor in ſeiner bekannten feinſinnigen und meiſterhaften
Art. Mit Rückſicht auf den uns zu Gebote ſtehenden Raum ſehen
wir uns genöthigt, aus der Reihe der weiteren Glückwunſch-An-
ſprachen nur Einiges hervorzuheben, im Uebrigen aber uns auf eine
ſummariſche Ueberſicht zu beſchränken.

Namens des Herrenhauſes ſprach der Vorſitzende deſſelben
Se. Durchlaucht Fürſt Otto zu Stolberg-Wernigerode,
welcher der Anerkennung Ausdruck verlieh, welche die parlamentariſchen
Körperſchaften der Univerſität dafür zollen, daß ſie ſeit Alters uner
müdlich ihre Aufgabe verfolgt, die Studirenden über die Aufgaben
des Staates, die e des Volkes und die Errungenſchaften
der Wiſſenſchaften zu belehren. Der Rektor hob dieſen Worten
gegenüber hervor, daß zwar die Univerſität keine unmittel
bare Einwirkung auf das öffentliche Leben ausübe.
oder auch nur ausüben wolle, praktiſch alſo keine politiſche Stellung
einnehme, wohl aber ein moraliſches Gewicht im öffentlichen Leben
auszuüben hoffe, durch die Pflege der Treue, Gottesfurcht, Gewiſſen
haftigkeit und Vaterlandsliebe. Wohl ſeien unter den Dozenten ver
ſchiedene Anſichten vertreten, aber politiſche Parteiungen beſtänden
nicht an der Univerſität, deren Glieder nur ein Wahrzeichen kennten,
nämlich einzutreten für das Vaterland.

Namens der Provinz Sachſen und deren Bewohner gratulirte
Se. Excellenz der Herr Ober- Präſident von Pommer Eſche,
für den Provinzial- Ausſchuß Herr Graf Wartensleben, der
zugleich mittheilte, daß vom Provinziallandtag 10000 c. zur Aus-
ſchmückung der Magdalenen-Kapelle in der Moritzburg bewilligt
ſeien; Herr Gen.- Superintendent Textor übermittelte die Grüße
des Königl. Konſiſtoriums und der evangeliſchen Geiſtlichkeit der
Provinz Sachſen, Herr Gen.- Superintendent Teichmüller die-
jenigen der Geiſtlichkeit des Herzogthums Anhalt, Herr Oberlandes-
gerichtspräſident Werner diejenigen der Juriſten der Provinz
Sachſen und der ihr angegliederten Staaten. Mit beſonders herz-
lichen Worten das allzeit gute Verhältniß zwiſchen der Stadt Halle
und ihrer Univerſität betonend übergab dann Herr Oberbürgermeiſter

Staude die von den ſtädtiſchen Behörden zum Schinuck
des Auditoriengebäudes geſtiftete, von Profeſſor Schaper
in Berlin mit bekannter Meiſterſchaft modellirte, bei
Gladenbeck in Bronce gegoſſene Büſte des Thomaſius.

In ſeiner Antwort betonte der Rektor, daß auch heute noch das
vor 27 Jahren bei einer anderen Jubelfeier der Univerſität von dem
Amtsvorgänger des Herrn Oberbürgermeiſters im Hinblick auf das

Verhältniß Jhchen Stadt und Univerſität geſprochene Wort
eltung habe „Wir beide ſind verbunden und feſtgeknüpft ver-

eint.“ Jedes einzelne Mitglied ſei ſtets, wo es das Wohl und
Wehe der Stadt erheiſche, an deren wunderbarer Entwickelung
und ſchönem Flor die Hochſchule nicht ohne Antheil ſei,
bereit mit allen Kräften einzutreten. Dank gebühre der Bürger-
ſchaft nicht allein für das hochherzige Geſchenk, das ſie ſoeben der
Univerſität überwieſen, ſondern vor allem auch für die freundlichen
Feſtveranſtaltungen und alle anderen ſo herzlichen Zeichen lebhafter
Theilnahme der Bürgerſchaft an der Univerſität.

Nachdem Herr Oberbürgermeiſter Bötticher eine Adreſſe der
ſtädtiſchen Behörden von Magdeburg übergeben, gratulirte Namens
der deutſchen Univerſitäten, Akademien und techniſchen Hochſchulen,
der Rektor der Berliner Univerſität, Herr Prof. Weinhold, Na-
mens der ausländiſchen Herr Prof. Stokes aus Cambridge.

In herzlichen bedeutungsvollen Worten dankte der Rektor dieſem
Redner und allen mit ihm zu der Feier erſchienenen Vertretern von
Hochſchulen und gelehrten Geſellſchaften. Er betonte, daß Deutſchland
gegenwärtig dem Auslande gegenüber keinen leichten Stand habe,
denn wenn es in treuem Feſthalten an ſeinem Charakterzug, die
Fähigkeit und Gaben, die ihm gegeben. auch anderen Völkern dienſt
bar zu machen, und in der Durchführung dieſes Gedankens das
Vaterland ausgebaut habe, ſo ſei es doch unverdienterweiſe
in den Verdacht des Egoismus und anmaßenden Strebens
nach Macht gekommen. An dieſem Tage ſei es für
die Univerſität eine hohe Freude, aus allen Theilen der
Welt Vertreter der Wiſſenſchaft als ihre Ehrengäſte bei ſich zu
ſehen; ihnen allen entbiete ſie herzlichen Willkommengruß, ſo den
Männern, die aus Oeſterreich-Ungarn, dem Lande, das zwar dem
deutſchen Reiche nicht zugehöre, zu deſſen Bewohnern aber das Reich
deutſchen Geiſtes reiche, herbeigeeilt ſeien den Freunden aus der
Schweiz, bei denen der Ernſt deutſchen Geiſtes ſich mit der Feinheit
des franzöſiſchen vereine; den Vertretern Jtaliens, des Landes der
Sehnſucht der Deutſchen, die jetzt nicht mehr mit den
Waffen in der Hand dorthin ziehen, ſondern friedlich erfüllt von der
Freude, die Kunſt und Geſchichte des jugendlichen Volkes zu

das ſich zwiſchen den großartigen Ruinen aus einer ge-
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idal tigen Vergangenheit kräftig entwickelt; den Vertreter des Landes,
dem Deutſchland ſo wehe gethan, aber wahrlich nicht aus Haß; den
uns Deutſchen ſtammverwandten Niederländern, den durch das Band

des Hlaubens verbundenen Vertretern der nordiſchen Reiche; den
uns im germaniſchen Geiſte verwandten Gäſten aus
Amerika and England endlich nicht minder herzlich den Ver
tretern des gewaltigen Reiches im Oſten, in dem noch ſo viel Welt
geſchichte ſchlummert und von dem wir hoffen, daß einſt in ihm auch
der deutſche Gedanke der Glaubens und Gewiſſensfreiheit durch-
dringen wird. Lebhafter Beifall ertönte aus der Verſammlung zu
dieſen Worten.

Nicht weniger als 36 deulſche und 58 ausländiſche gelehrte Kör
perſchaften ließen dann durch die von ihnen entſandten, z. Th. in

Adreſſen niederlegen.
überaus maleriſchem Ornat erſchienenen Vertreter ihre Glückwunſch

Als Vertreter der Reichs und Staatsbehörden
u Halle ſprach dann noch Herr Berghauptmann von der Heyden-Ruf für die Gymnaſien der Provinz Sachſen der Direktor der

Zu Stiftungen Herr Dr. Fries, für die lateiniſchen
auptſchulen* Herr Oberlehrer Dr. Knauth, als Vertreter

einer Reihe wiſſenſchaftlicher Vereine der Provinz Herr
Landeshauptmann Graf Wintzingerode. Ferner kündigte
Herr Hofprediger D. Rogge an, daß durch die Sammlung
ehemaliger Studirender der Univerſität Halle ein zur Ausführung
künſtleriſch in Glasmalerei auszuführendes Fenſter für die Aula be-
ſtimmter Betrag r ſei, die mediziniſche Geſellſchaft
zu Halle ließ durch Herrn Sanitätsrath Dr. Fielitz einen prächtigen
goldenen Becher als Jubelgabe überreichen, während Herr Oberſt von
Seckendorff Namens ſeiner Familie das Oelbild des erſten
Kanzlers der Univerſität Veit Ludwig von Seckendorff darbrachte.

Nachdem der Chargirte des akademiſchen Geſangvereins „Fridericiana“
die Glückwünſche der Studentenſchaft ausgeſprochen, verlas
Herr Prof. D. Haupt die lange Reihe der Feſtgeſchänke und Be
glückwünſchungen erwähnt r hier ſein, daß unter den erſteren ſich
ein von Herrn Maurermeiſter Kuhnt hierſelbſt zur Errichtung einer
akademiſchen Turn und Fecht-Halle beſtimmter Betrag von 53 000
Mark befindet. Auf alle Begrüßungsreden verſtand der Rektor es,
mit meiſterhafter Beredtſamkeit das treffende Dankeswort auszu-
ſprechen. Nach etwa 21 ſtündiger Dauer erreichte der Feſtaktus mit
dem vom Stadtorcheſter ausgeführten Wagner'ſchen Kaiſermarſch ſein
Ende, worauf Prinz Albrecht ſich zunächſt nochmals nach ſeinem Ab
ſteigequartier und dann zu dem ihm zu Ehren von der Stadt im
Rathskeller veranſtalteten Diner begab.

Das Feſteſſen im Rathskeller,
welches die Stadt Halle zu Ehren Sr. Königl. Hoheit des Prinzen
Albrecht geſtern Nachmittag in den prächtigen Räumen des erſten

Stockes im Rathskeller-Neubau veranſtaltete, vereinigte an feſtlicher
Tafel eine größere Zahl der Chrengäſte der Univerſität, die Mit
glieder der ſtädtiſchen Behörden, ſowie die Spitzen der hieſigen
Reichs- und Staatsbehörden. Es waren im Ganzen 125 Gedecke
aufgelegt; außer einer in Hufeiſenſorm aufgeſtellten Tafel waren
noch drei kleinere als Zungen in die große eingreifende aufgeſtellt.
Den Ehrenplatz unmittelbar vor dem großen Balkonausgang des
durch ſeine gediegene künſtleriſche Ausſtattung das Auge
feſſelnden, reich mit Pflanzen- Dekorationen geſchmückten Saales
nahm Prinz Albrecht, ein, zu deſſen Seiten Se. Durchlaucht Fürſt
Stolberg-Wernigerode und Se. Magnificenz der Herr
Rektor Prof. D. Beyſchlag placirt waren. Der Verlauf des
Feſtmahles befriedigte alle Theilnehmer im höchſten Maße, beſonders
ſprach auch Se. Königl. Hoheit ſich überaus huldvoll über die bei
demſelben verlebten Stunden in der Unterhaltung, in welche er nach
dem Mahle beim Kaffee verſchiedene Herrren zog, aus. Schon zu
Anfang des Mahles hatte eine Deputation von Halloren dem Prinzen
ihre Aufwartung gemacht, und Halleſche Wurſt ſowie Sooleier über-
reicht; der Prinz nahm dieſe Angebinde huldvollſt entgegen und
zeichnete den Vorſitzenden der Deputation durch eine lange Unter
haltung aus.

Alles was aus Küche und Keller auf die mit reichem Blumen und
SilberSchmuck geradezu fürſtlich ausgeſtattete Tafel kam, konnte
den Anſpruch auf das Prädikat „ausgezeichnet“ erheben. Den
einzigen Trinkſpruch ſprach Se. königl. Hoheit der Prinz Albrecht,
welcher in kurzen kernigen Worten ein Hoch auf Se. Majeſtät den
Kaiſer ausbrachte. Das Feſtmahl, durch welches die neuen Räume,
in denen von nun ab unſere ſtädtiſchen Behörden ernſter Arbeit im
Dienſte unſeres Gemeinweſens ſich widmen werden, eine glück-
verheißende Weihe empfingen, wird gewiß allen Theilnehmern
unvergeſſen bleiben.

Die Abfahrt des Prinzen Albrecht
erfolgte um Nachmittags 5 Uhr 16 Minuten vom Bahnhof, wo der
Prinz ſich von den Spitzen der Behörden verabſchiedete. Wie auf
der Fahrt zum Bahnhof tönten auch von der den Bahnhofsvorplatz
dicht Menſchenmenge dem ſcheidenden Sohn unſeres
Hohenzollernhauſes noch, ſo lange der ihn unſerer Stadt entführende
Zug ſichtbar war, lebhafte Jubelrufe zu, und mit der Liebenswürdig-
keit, welche ihm die Herzen Aller, die ihn hier geſehen, erobert hat,
wurde er nicht müde, für dieſe Ovationen in leutſeligſter Weiſe ſeinen
Dank zu bekunden.

Das Feſt auf der Peißnitz
Das Peißnitzfeſt iſt Nachmittags von 6 Uhr ab bei heiterem und

höchſt angenehmem Wetter programmmäßig verlaufen. Der Andrang
zu der Jnſel war bereits von 3 Uhr Nachmittags ab ein überaus
ſtarker. Die Feſtgäſte begaben ſich auf einer neben der Peißnitzfähre
durch Kähne hergeſtellten Brücke auf die Jnſel, wo für etwa
5000 Gäſte Sitzgelegenheit hergerichtet war und zwar ſowohl
auf dem jetzigen Reſtaurationsplatz wie auf der danebenliegenden
großen Wieſe. Die Bewirthung mit Bier war ſechs hieſigen Brau
ereien übertragen worden, außerdem waren 6 Buffets aufgeſtellt, von
wo die Feſttheilnehmer einen Jmbiß, beſtehend aus kalter Küche, ſichholen konnten. Die hieſige Stadttapelle und das Theater-Orcheſter
führten ein Doppelkonzert aus. Um 8 Uhr begann auf 3 feſtlichen
geſchmückten Dampfſchiffen und vielen großen lampionbeleuch-
teten Kähnen die Saalefahrt nach der Giebichenſteiner Saalſchloß-
brauerei. Das Signal zum Aufbruch ward durch Böller
ſchüſſe gegeben. ie Ufer der Peißnitz und der Saale
warden während der Fahrt durch Stocklaternen prächtig illuminirt,
die das Saalethal umgebenden Höhen ergiänzten in fort-
währendem bengaliſchen Feuer und auf der Landſpitze
der Peißnitz wurde ein Coloſſalfeuerwerk abgebrannt, wie es in
gleicher Pracht und Schönheit in Halle wohl überhaupt noch nie
geſehen worden iſt. Den Schluß des herrlichen Schau-
ſpiels machte die Darſtellung einer Beſchießung einer
mittelalterlichen Burg auf den „Lettiner Höhen“.
Von anderer Seite geht uns über das Peißnitzfeſt ein Bericht zu,
welcher zwar ſehr optimiſtiſch gehalten, aber unſerer Anſicht nach
leider nicht ohne Berechtigung iſt. Der Bericht lautet:

Das Peißnitzfeſt, ſo glänzend auch das Feuerwerk ausgefallen,
ſo prächtig auch die Saalufer erleuchtet, ſo feenhaft auch der Anblick
der nächtlicher Weile die Saale herabfahrenden Flotille war, hat
dennoch nicht überall Befriedigung hervorgerun, und zwar weder
bei denen, die das Glück gehabt haben, auf die Jnſel und auf die
Flottille hinaufgelaſſen zu werden noch natürlich bei allen
denjenigen, denen jenes „Glück“ nicht zu theil wurde. Und die Zahl
der Letztgenannten bezifferte ſich nicht etwa nach Hunderten, ſondern

nach Tauſenden. Mancher denkt vielleicht, daß dieſe Zurückgewieſenen,
mit einer Feſtſchleife nicht bedachten Perſonen mit der Univerſität
nicht in Verbindung ſtehen und alſo auch kein moraliſches Recht auf
die Theilnahme an dem Feſte gehabt hätten aber weit gefehlt:
wer ſie ſich anſehen wollte, die von dem Feſte Excludirten,
da brauchte man nur am geſtrigen Abend dem Bade Wittekind
und vor Allem der Saalſchloßbrauerei einen Beſuch abzuſtatten.
Da ſaßen ſie in langen, unüberſehbaren Reihen, zu Tauſenden, die
Mitglieder der ſtudentiſchen Korporationen, der Corps, der Lands-
mannſchaften, der Burſchenſchaften u. ſ. w., mit ihren „Alten Herren“
und ihren Damen, die von Königsberg und Breslau, von Frei-
hurg i. Br. und Köln am Rhein herbeigeeilt waren, um das Jubel

verſität gegeben, iſt uns einigermaßen unklar.

feſt der ama mater mitzufeiern und wieder einmal einige Tage zu verweilen in der alten Muſenſtadt, welche ihnen in ihren jüngeren Jahren

ans Herz gewachſen. Und als die Stadt nun der Univerſität ein Feſt
ab, da freute man ſich, fröhlich an demſelben theilnehmen zu können.

Aber es kam leider ganz anders. Gott weiß, wer Alles in der Welt
die zur Betheiligung an dem Stadtfeſte berechtigenden roth und
weißen Feſtſchleifen erhalten hat, wir ſahen Viele, Viele, die durch
aus auch nicht die geringſten der zur Univerſität haben,
mit den genannten Feſtſchleifen im Knopfloch, wir ſahen eine Reihe
von Damen, die mit der Univerſität und ihren Angehörigen weniger
als Nichts zu thun haben, mit den genannten Feſt
ſchleifen am Mieder aber für die „Alten Herren“, die
früheren Zöglinge unſerer Friedrichs Univerſität und
für ihre Damen waren Feſtſchleifen nicht vorhanden. Was, fragen
wir entrüſtet, iſt denn nun eigentlich den „Alten Herren“ bei dieſem
Univerſitätsfeſte geboten worden? Was vor Allem den Damen der
ſelben Den erſteren wenig, den letzteren nichts, rein nichts.
einmal das Peißnitz-Feſt haben ſie mitmachen dürfen. Warum es
da noch heißt: „ein Feſt auf der Peißnitz, von der Stadt der Uni

Gehören deun
nur die Profeſſoren mit ihren Familien und die Herren
Ehrengäſte zur Univerſität. Die „Söhne der alwa mater“
aber nebſt ihren Angehörigen nicht?“ Das iſt doch eine ſchier
ſonderbare Auffaſſung. Von den Herren, die geſtern auf der
Peißnitz ſich befanden, waren faſt die Hälfte keine alten oder jungen
Kommiltionen der Friedrichs Univerſität von den Damen,
die dort mitfeierten, mindeſtens die Hälfte keine nahen Ver
wandten früherer oder jetziger hieſiger akademiſcher Bürger,
von den Tauſenden aber, die in der Saalſchloßbrauerei ſaßen,
waren mindeſtens Alte und Junge Herren der alma mater
Halensis, reſp. deren nächſte Angehörige. So muß denn alſo leider
von dem geſtrigen Feſte auf der Peißnitz geſagt werden, daß es von
der Stadt zwar der „Univerfität“ angeboten, im Grunde aberdem Hoalleſchen Profeſſorium, den Ehrengäſten und allen andern

Angehörigen der Univerſität mit Ausſchluß der alten und
jungen Studentenſchaft, im Uebrigen hauptſächlich der
Stadt und einigen Tauſenden ihrer Einwohner gegeben worden iſt.

Nun, die Studentenſchaft und die „Alten Herren“ haben ſich
während des Nachmittags und des Abends trotz alledem auch nicht
ſchlecht amüſirt, ſondern es kann wohl nirgends luſtiger und fideler
hergehen, wie es geſtern in der Saalſchloßbrauerei der Fall war.
Dieſe vergnügte Stimmung erreichte ihren n als um

12 Uhr Nachts endlich die Flotille von der Peißnitz her anlief
und die Ankommenden von dem menſchengefährlichen Gedränge er
zählten, das ſich beim Ein und Ausſteigen in die Dampfer und
Kähne entwickelten und von manchen anderen Mißhelligkeiten, die
ihnen paſſirt und über die wir im allgemeinen Intereſſe den Schleier
des Stillſchweigens ziehen wollen.

Deutſches Reich.
Der Aufenthalt Kaiſer Wilhelms in England dürfte,

wie dortige Hofkreiſe wiſſen wollen, auf etwa 10 Tage be-
meſſen ſein. Als dienſtthuende Offiziere werden ſich bei dem
Mönarchen der Generalmajor Marſhal, Kommandeur der erſten
Royal Dragoons, des Kaiſers britiſches Regiment, und Oberſt
Bigge melden. Der Kaiſer trifft nebſt Gefolge am Nach
mittage des 6. Auguſt an Bord der „Hohenzollern“ und be
gleitet von der „Prinzeß Wilhelm“ im Solent ein, wo er vom
Prinzen von Wales und dem deutſchen Botſchafter empfangen
wird. Von dort begiebt der Monarch ſich unverzüglich nach
Osborne zum Beſuch bei der Königin Viktoria, woſelbſt ihm
zu Ehren ein Galadiner ſtattfindet. Während der Dauer
der Regatten wird Kaiſer Wilhelm entweder an
Bord ſeiner eigenen Yacht „Meteor“ dem Sport obliegen
oder an Bord der Yacht des Prinzen von Wales, der
„Britannia“, Dinnerpartien finden bei der Königin Viktorig,
beim Prinzen von Wales und bei dem Klub der Royal acht
Squadron ſtatt. Kaiſer Wilhelm ſeinerſeits werde ein großes
Diner an Bord des r gohtſhanic am
13. Auguſt, veranſtalten. Ein zweitägiger Beſuch des Lagers
von Alderſhot iſt geplant, wo der Herzog von Connaught die
Honneurs machen und dem Kaiſer die Lagertruppen vorführen
wird. Demnächſt werde ſich der Kaiſer in Osborne von der
Königin Viktoria verabſchieden und die Rückreiſe nach Deutſch
land antreten.

Der Schifferverein in Danzig iſt wegen der einſt
weilen fuſpendirten Zollverordunng des Zollamtes zu Nieſzawa
beim Reichskanzler vorſtellig geworden und hat hervorgehoben, daß
von den im Jahre 1893 nach Rußland geführten Weichſel
kähnen nur ſechs nicht zurückgekehrt ſind. Dieſe ſechs
ſind nachweisbar auf ruſſiſchen Gewäſſern durch Brand voll
ſtändig vernichtet worden. Die Veorſtandsmitglieder des
Vereins ſind Kontroleure der Verſicherungsgeſellſchaft für Weichſel
kähne und ſonach in der Lage, über den Verbleib aller in dem
Regiſter für Weichſelſchifffahrt eingetragenen Kähne Auskunft geben
zu können. Die Behauptung des ruſſiſchen Zollamtes, daß die
deutſchen Schiffer ihre Kähne in Rußland verkauften und die Zoll-
ſumme hinterzögen, erweiſt ſich ſomit als völlig unhaltbar.

Nach Beendigung der Cholerakonferenz begiebt ſich, wie
aus Danzig gemeldet wird, der Oberpräſident von Goßlar nach
Wilhelmshaven, um dem Kaiſer Vortrag über den Stand der
Seuche in Weſtpreußen und im Weichſelgebiet halten. Dieſer
Vortrag dürfte mit der demnächſt zu treffenden Entſcheidung
des Kaiſers über den etwaigen Ausfall der großen
Herbſtmanöver in Zuſammenhang ſtehen.

Aus Weſel wird der „Köln. Volks zt g.“ geſchrieben, es
verlaute dort mit großer Beſtimmtheit, daß Landrath Geſcher in
Rees, der im Reichstag als katholiſch-konſervativer Vertreter von
Rees-Mörs Hoſpitant bei den Konſervativen iſt, demnächſt als vor
tragender Rath in das Reichsſchatzamt berufen werde. Da Geſcher
ein Anhänger der höheren Tabaksbeſteuerung ſei,
ſo beſtätige ſeine Berufung die Annahme, daß dem nächſten Reichs
tage eine Tabakſteuervorlage zugehen werde.

Der Prozeß gegen den Mörder Caruots.
Lyon, 2. Auguſt.

Der Beginn der Verhandlung gegen Caſerio erfolgte heuteVormittag kurz nach 9 Uhr. Der Fuſipalaſt war vollſtändig ab

geſperrt; nur die Zeugen, Advokaten und Journaliſten waren zu
gelaſſen. Kurz vor 9 Uhr wurde der Angeklagte Caſerio, von
Gendarmen escortirt, eingeführt, worauf die Anklageſchrift verleſen
wurde. Jn derſelben wird hervorgehoben, daß Caſerio behauptet,
er habe das Verbrechen ohne Mitſchuldige begangen und wolle das
Motiv zur That erſt vor dem Gerichte angeben. Jm Ganzen ſind
heute dreißig Zeugen geladen worden.

Der Präſident befragt den Angeklagten eingehend über ſeine
Beziehungen zu den italieniſchen und franzöſiſchen Anarchiſten. Der
Angeklagte giedt zu, daß ſeine Anſichten anarchiſtiſche ſeien, ſowie,
daß er mit Anarchiſten verkehrt habe [Zeichen des Unwillens im Pu-
blikum], weigert ſich aber, ſeine Genoſſen zu nennen. Caſerio erzählt
dann ſeine Ankunft in Lyon und erklärt, es wäre 8 Uhr geweſen,
als er vor dem Handelspalais, wo das Diner zu Ehren Carnots
ſtattfand, angekommen ſei. Der Präſident fragt hierauf den Ange
klagten: „Jſt Jhnen denn nicht der Gedanke gekommen, von Jhrem
Vorhaben abzuſtehen Haben Sie denn nicht daran gedacht, daß der
24. Juni ein denkwürdiger Tag iſt, ein Feſttag für die Jtaliener,daß er das Andenken an jene Jeit zurückruft, wo franzöſiſches und

italieniſches Blut in der lombardiſchen Ebene floß, der Jahrestag
der Schlacht von Solferino [Großes Aufſehen im Publikum.)

Im weiteren Laufe des Verhörs erzählt Caſerio mit frecher
Miene, wie er das Verbrechen vol. hat. Als er ſich Carnot
näherte, ſah dieſer ihm gerade in das Geſicht und Caſerio fühlte

Richt

dieſen tiefen Blick auf ſich ruhen in dem Augenblick, als er zuſtieß.
Bewegung im Publikum.) Caſerio ſetzt hinzu: „Ich bin

narchiſt, ich haſſe die Bou ehabe weder Führer noch Mitſchuldige. Ich habe meine That frei
vollbracht; ich bin, wie ein Soldat, zu allem bereit.“ Der Präſident
erwiderte hierauf: „Sie haben nicht nur ein Staatsoberhanpt, ſondern
einen ehrlichen Mann, einen S t r die, wie Vaillanyt,
Familienväter waren.“ Nachdem hiermit das Verhör beendigt iſt,
wird die Sitzung aufgehoben. Jm Publikum hatte Caſerio's
Cynismus große Erregung hervorgerufen.

Paris, 2. Auguſt.
Der „Figaro“ meldet aus Lyon, daß daſelbſt geſtern eine

Anzahl Anarchiſten, welche mit Revolvern bewaffnet waren, den
Wagen angegriffen haben, welcher die Gefangenen aus dem Juſtiz-
palaſt nach dem Gefängniß zurückbringt. Die Anarchiſten hatten
geglaubt, daß Caſerio ſich in dem betreffenden Wagen befinde,
was jedoch nicht der Fall war.

l und die Staatsoberhäupter; ich

Lyon, 2. Auguſt.
Prozeß Caſerio. Nachdem die eröffnet wordenwar, begann das Verhör der Zeugen. Die erſten Zeugen, unter

denen ſich General Voiſin, Gouverneur von Lyon, befindet, ſagen
nichts Neues aus. General Borius erklärt, ſeit einiger Zeit ſeien
im Elyſée Drohbriefe eingegangen, die der Polizei übergeben wor
den wären. Er habe dem Offizier, welcher neben dem Wagen
ſchlage geritten ſei, befohlen gehabt, zurückzubleiben, weil das Pferd
deſſelben plötzliche Seitenſprünge gemacht habe und der Wagen
ſehr niedrig geweſen ſei. Kapitän Hoettinger und Lieutenant
Delpeck vom 7. Küraſſier-Regiment ſagen aus, ſie hätten Befehl
gehabt, den Wagen des a an zu decken der Stoß ſei ſchnell
ausgeführt worden, daß ſie kaum den Mörder geſehen hätten. Der
Präfekt des Rhone Departements Rivand erklärt, er hätte alle
möglichen Vorſichtsmaßregeln getroffen gehabt alle Vorſichtsmaß
regeln würden aber niemals einen entſchloſſenen Menſchen hindern,
ſein Opfer zu treffen.

Lyon, 2. Auguſt.
Caſerio-Prozeß. Nach Ausführungen des Doktor Poncet über

die Wunde und die verſuchte Operation und nach einigen unbe
deutenden Zeugenausſagen wurde die Sitzung auf morgen Vor
mittag vertagt.

Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Fernuſprechnachrichten.)

Lüneburg, 3. Auguſt. Der Kaſſirer der Armen und
Krankenhauskaſſe iſt nach erheblichen jahrelangen Unterſchlag-
ungen geflüchtet.

Peſt, 3. Auguſt. Der „Budapeſter Correſpondenz“ zufolge
wurde der Univerſitäts- Profeſſor Alexander
Ploß zum Unterſtaatsſekretär im Juſtizminiſterium
ernannt.

Maaſtricht, 2. Auguſt. Hier ſind 6 neue Erkrankungen
an Cholera und 5 Todesfälle vorgekommen. Jnsgeſammt ſind
bisher 26 Perſonen erkrankt, von denen 13 ſtarben.

London, 2. Aug. Jm hieſigen Depot der LondonChatham-
Dover- Eiſenbahn Blackfriars wurde eine eiſerne Bombe mit

gefunden. Die Ladung beſtand aus Schießbaum-
wolle.Minsk, 3. Auguſt. Ein furchtbares Feuer legte ein
ganzes Stadtviertel in Aſche. Der Schaden iſt ſehr be
trächtlich, auch werden einige Perſonen vermißt, vermuthlich liegt
Brandſtiftung vor, nachdem ſeit einigen Wochen Drohbriefe in der
Bevölkerung kurſiren.

Paris, 2. Auguſt. Geſtern Abend wurde auf den
Boulevards ſeitens des Publikums überall die Ausgabe des
„Jntranſigeant“ verlangt, welche einen Leitartikel über
as neue Preßgeſetz enthielt, der ſtatt in gewöhnlichen

Lettern in Taubſtummenſchrift gedruckt war. Der Artikel, zu
deſſen Entzifferung am Schluß des Blattes ein Schlüſſel bei
egeben war, begann mit den Worten „Republikaner!
ier iſt die Guillotine und im Elyſee wird heute Abend

getan 4
hieago, 2. Auguſt. Durch eine Feuersbrunſt wurden

40 Morgen Bauholz Höfe an der Blue Jsland Avenue, der
Lincoln Street und der Ashland Avenue zerſtört. Der Schaden
wird auf über 1 Millionen Dollars geſchätzt; eine Perſon
kam bei der Feuersbrunſt um's Leben, mehrere Perſonen wur-
den verletzt.
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Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Her Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

Vitterfeld, 2. Auguſt. (Feuerwehr. Diebſtahl.)
Heute feiert die freiwillige Feuerwehr zu Düben durch Kommers,
Umzug, Uebung der Wehr, Feſteſſen, Feuerwerk und Ball ihr 25-
jähriges Beſtehen ebenſo feiern auch der Hauptmann der Wehr und
einige Feuerwehrleute die 25 jährige Wiederkehr ihres Eintritts in
die Wehr. Einem Gutsbeſitzer zum Schnadi tz, zwiſchen hier
und Düben, wurden während ſeiner Abweſenheit am helllichten
Tage gegen 40 A. baares Geld und verſchiedene Speiſevorräthe ge
ſtohlen. Er hatte den Hausſchlüſſel in die Scheune gelegt, was die
Diebe auszunützen wußten und mit der Einrichtung jedenfalls be-
n das Haus plünderten doch fehlt von ihnen bis jetzt
jede Spur.

Zeitz, 2. Auguſt. (Selbſtmord.) Auf dem, an der
Geraerſtraße gelegenen Friedhofe der Stephansgemeinde erſchoß ſich
geſtern Nachmittag der frühere herrſchaftliche Diener Wohlfahrt
aus Leipzig, welcher vor mehreren Jahren in Grana wohnte, auf
dem Grabe ſeiner erſten Frau. Jn einem zurückgelaſſenen Briefe
beſtimmt er, wie erzählt wird, die beigefügten 20 Mark zu den Koſten
ſeiner Beerdigung. Zerwürfniſſe mit ſeiner jetzigen Frau ſollen, dem
„Zeitz. Anz.“ zufolge, die Veranlaſſung zu dem unſeligen Schritte
ſein er war zur Ausführung ſeines Planes aus Leipzig gekommen

Vlde zwei Kränze auf das Grab ſeiner verſtorbenen Frau mit
gebracht.

21. Magdeburg, 2. Auguſt. [Glückwunſchadreſſe.
Regenſtation. Sozialdemokratiſches. Denk
malsreſtaurirung.) Zur Ueberreichung der Glückwunſchadreſſe
an die Univerſität Halle haben ſich die Herren Oberbürgermeiſter
Böttich er und Bürgermeiſter Born nach Halle begeben. Die
letzten Niederſchläge haben nach Ausweis der hieſigen Regen
ſta tion eine Regenmenge von 50,5 mm gebracht. Für dieſe
Woche ſind hier in der Hochburg der Sozialdemokratie drei öffent-
liche Verſammlungen einberufen. Jn allen drei ſpricht der hieſige
Reichstagsabgeordnete Klees über die letzte Reichstagsperiode, außer
dem wird der Geſchäftsbericht über das zweite Vierteljahr verleſen.
Die erſte Verſammlung war von kaum 100 Männern und Frauen
beſucht. Auf Anregung des Oberſtlieutenant v. Kracht hat Graf
Vitzthum von Eckſtädt in Dresden das an der ſüdlichen Wand
über der Civilſakriſteithür unſeres herrlichen Domes befindliche in
Holz geſchnittene Epitaphium eines ſeiner Ahnen, des Damian von
Eckſtädt, weiland kurfürſtlich ſächſiſchen Generals, Kriegskommiſſars
und Generalmajors, erzbiſchöflichen Statthalters zu Magdeburg, geſt.
1638, gründlich reſtauriren laſſen. Dadurch iſt unſerem Dom ein
intereſſantes Kunſtwerk auf lange Zeit hinaus erhalten.

Nordhaufſen, 2. Auguſt. (Major v. Wißmann.) Der
„Nordhauſener Cour.“ veröffentlich eine Drahtnachricht aus Lauter

berg a. H., welche beſagt, daß der Reichskommiſſar Major v. Wiß-
mann beabſichtigt, falls ihm nach Ablauf ſeines Urlaubs kein be
ſtimmter Auftrag ertheilt wird, den kalten Winter im Somali-Lande
zu verbringen um dort zu jagen.
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Vermiſchte Nachrichten.
Wien, 2. Auguſt. Die Börſe war auf feſte Courſe vom

Auslande etwas freundlicher geſtimmt, das Geſchäft jedoch belanglos,
von Banken nur Creditaktien lebhafter, Bahnen, Montanpapiere und
Renten umſatzlos, Lombarden auf unbefriedigenden Wochenausweis

ſchwächer. r n Valuta behauptet.Paris, 2. Auguſt. Die Liquidation an heutiger Börſe
nahm allgemein einen leichten Verlauf. Die Grunddispoſition blieb
feſt trotz mancher Verkäufe auf die Nachricht von der offiziellen
Rriegserklärung Japans an China. Rio Tinto auf gute Nachrichten

vom Kupfermarkte degehrt, Türkenwerthe gefragter, Italiener ſchwächer
auf Realiſirungen.

Düfſfeldorf, 2. Auguſt. Montanbörſe. [Anmtlicher
Bericht.] Die Stimmung auf dem Kohlen und Eiſenmarkte iſt feſt.

Greiz, 1. Auguſt. Die Geſchäftslage unſerer Textil
Induſtrie gilt jetzt als günſtig; Urſachen hierfür dürften einestheils
die guten Ernteaus rn ende anderntheils die getroffenen
einbarungen mit Amerika ſein. Fürs Ausland werden. fortgeſetzt

anſehnliche Aufträge fertig geſtellt. Die Muſterung iſt lebhaft. Be
ſonders ſind Uniſtoffe beliebt und kleingemuſterte Sachen mit com-

plicirten Grunddindungen, als Reps, Crepes und Moiree, gelten als
fortgeſetzt modern. Die nächſte Sommerſaiſon wird recht geſchmack
volle Deſſins in den verſchiedenſten Genres zur Schau bringen.

Zum gricchiſchen Staatsbankerott erfährt die „Poſt“,
daß der engliſche Delegirte des Gläubigerausſchuſſes eben

falls Athen verlaſſen hat. Die Nachrichten der „Times“ aus Athen
über die Schritte, welche die Deutſche Regierung im Inter
eſſe der griechiſchen Gläubiger unternehmen will, werden dem Blatt
als unrichtig bezeichnet. Die Deutſche Regierung habe bisher noch
keinen Beſchluß über die zu unternehmenden Schritte gefaßt. Es
ſcheint, daß ein gemeinſames Vorgehen der betheiligten Regierungen
gegen Griechenland vorbereitet wird. Der offiziöſe Pariſer
„Temps“ ſchreibt nämlich: „Es iſt für Athen wichtig 5 wiſſen,
daß gewiſſe Kabinette ſich bereits mit dieſer Lage be-
faſſen, daß ſie dieſelbe keineswegs verewigen laſſen
wollen, und daß ſie ſchon in Berathung ſind über ein übereinſtimmen
des, eventuell gemeinſames Vorgehen der intereſſirten Re
gierungen. Man ruft fich den energiſchen Schritt in Erinnerung,
durch welchen Frankreich, indem es ſeinen Gesandten von Liſſabon
zurückrief, die portugieſiſche Regierung zu einer geſunden Anſchauung
über ihre Verpflichtungen gebracht hat. Gewiß ſind die Umſtände
nicht die gleichen aber ſchließlich iſt es der letzte Freundſchaftsdienſt
für Griechenland, das Entſtehen gefährlicher Jlluſionen zu verhindern.
Griechenland iſt weder ſtark, noch reich genug, um ſich den Luxus
eines Bankerottes leiſten zu können.“

Lateiniſche Münzronvention. Die von uns in der
geſtrigen Abend Ausgabe veröffentlichte, dem „VBerl. Tagbl.“ ent-
nommene Nachricht, die Schweiz beabſichtige die Kündigung
der Lateiniſchen Münz- Union zu Ende dieſes Jahres,
wird von unterrichteter Seite als unbegründet bezeichnet.
Weder habe der Bundesrath dies beſchloſſen noch eine ſolche Maß-
regel in Ausſicht genommen. Der Chef des Finanzdepartements ſei
ein Gegner der Kündigung und ſei den bezüglichen Anregungen im
Nationalrath bei jeder Gelegenheit entgegengetreten.

Silberverſchiffungen. Von NewYork ſind in der ver
floſſenen Woche, wie uns mitgetheilt wird, 534 000 Doll. Silber
nach Europa verſchifft worden.

Der Selbſtmord in der Lebensverſicherung. Zu den
durch das Vorgehen der amerikaniſchen Geſellſchaften veranlaßten
Neuerungen im deutſchen Lebensverficherungsbetrieb gehört be
kanntlich die von einzelnen Geſellſchaften mit einigen Vorbehalten
verbürgte Unanfechtbarkeit der Verſicherungsverträge unter
ded einer Wartezeit von meiſt fünf Jahren, nach Ablauf
welcher die Verſicherungsſumme alſo im Todesfalle gezahlt werden
muß, falls keiner der Vorbehalte Anwendung findet. sbeſondere
wird bei der Unanfechtbarkeit im Selbſtmordfallkle die Ver
r voll ausbezahlt, ſofern die Wartezeit verſtrichen iſt.

an erinnert fich, daß der Selbſtmord des ehemaligen Vorſtandes
der verkrachten Leipziger DiskontoGeſeklſchaft Namens Jeruſalem
nach Ablauf dieſer fünf Jahre erfolgte und daß die Leipziger
LebensVerſicherungsGeſellſchaft, welche, wie vorſtehend, im
Selbſtmordfalle zahlt, damals 30 000 als Betrag der
Verſicherung an die Familie des Selbſtmörders zu zahlen
hatte. Der Fall wurde damals von den Gegnern der Unanfechtbar
keit in der Verſicherung als Beweismittel gegen die Grundſätze der
Leipziger Geſellſchaft benutzt. Thatſächlich ſcheint es aber ein Aus
nahmefall geweſen zu ſein und man hat inzwiſchen von ähnlichen
Vorgängen nichts gehört, ſodaß nicht behauptet werden kann, daß die
Unanfechtbarkeit zum Selbſtmorde verleite und die Anfechtbarkeit von
der Selbſtentleibung abhalte. Eine Vergleichung der Jahresberichte
er vier großen deutſchen Gegenſeitigkeits-Geſell-
chaften, welche die Selbſtmordfälle bisher ganz verſchiedenartig
ehandelten, läßt keinen ſichtbaren Einfluß dieſer Behandlungsweiſe

auf die Zahl der Selbſtmorde erkennen. Jm Jahre 1893 wurden
won dieſen Geſellſchaften Selbſtmorde in folgender Anzahl verzeichnet

adiſche Verſorgungs Anſtalt in Karlsruhe 18 unter 75 376
beſtehenden Verſicherungen Gothaer Lebens Verſicherungsbank

unter 81539 erſicherungen Leipziger Lebens Ver
ſicherungs Geſellſchaft 27 unter 59153 Vrerſicherungen
Stuttgarter Lebens Verſicherungs- und ErſparnißBank 22
unter 71 517Verſicherungen. Das günſtigſte Verhältniß, das ſich natür
lich hier nur nach der Perſonenzahl, nicht nach den unterſchiedlichen
Verſicherungsbeträgen betrachten läßt war bei den beiden ſüddeutſchen,

das ungünſtigere bei den norddeutſchen Geſellſchaften. Es war bei
der 6.iger Geſellſchaft nicht ſchlechter als bei der Gothſfer, obgleich
die Got ger über die Selbſtmordfälle ganz anders denkt und handelt,
als die Leipziger. Ein fernerer Beweis dafür, daß die Unanfecht
barkeit Selbſtmorde ſchwerlich veranlaßt, iſt der Umſtand, daß ſich
unter den 27 Selbſtmorden der Verſicherten der Leipziger Anſtalt
4 Fälle befanden, in welchen die Warkezeit noch nicht abgelaufen
war, ſo daß in dieſen Fällen nur das volle Deckungskapital
dieſer Verſicherungen, das alſo nur einen geringen Theil der Ver
ſicherungsſumme bilden konnte, zur Auszahlung gelangte. Die
Gothaer Bank, welche bei Selbſtmord nicht voll zu zahlen braucht,
gewährte trotzdem in 23 unter den 40 Fällen die volle Verſicherungs
ſumme, in 10 andern das volle Deckungscapital, während die 7 übrigen
Fälle auf andere Weiſe erledigt wurden, nur in einem Falle jedoch
jegliche Zahlung verweigert wurde, weil falſche Angaben bei der Ver
Kicherung gemacht worden waren. Die Sache kommt alſo ungefähr auf
daſſelbe hinaus, nur ſind die doch ſtets bedauernswerthen Hinterbliebenen
von Selbſtmördern bei der einen Anſtalt im weſentlichen auf das Gut
finden oder Wohlwollen der Verwaltung angewieſen, während ſie bei
der andern ihr gutes Recht geltend machen können. Was vorzuziehen
iſt liegt auf der Hand. Von den 22 Selbſtmordfällen beider Stuttgarter
Bank wurden 15 durch volle Zahlung erledigt, 5 andere im Jahre 1894
S mit 55000 wegen mangelnder Vorausſetzungen des S 15 der

atzungen mit 49 360 AC, die übrigen mit geringen Sätzen erledigt,
wobei einmal unrichtige Altersangabe die Urſache der Zahlungsherab-
n bildete. Die Badiſche Anſtalt theilt über die Art der Er
edigung ihrer 18 Selbſtmordfälle über zuſammen 110 742 Ver-

i herungsſiumme nichts mit; es iſt anzunehmen, daß ſie nach ähn-
lichen Grundſätzen verfahren iſt, wie die andern Weſellſchaften. Von
jetzt ab hat ſie aber die Anfechtbarkeit der Verſicherung im Selbſt
re gleich der Leipziger und mit einer gleichen Wartezeit ver
gemäß ausgeſchloſſen. Wir zweifeln nicht daran, daß dieſer

allmählig allgemein in der deutſchen Lebensverſicherung
eltung erlangen wird. Eine Zunahme der Selbſtmorde hat er

nachgewieſener Maßen bis jetzt nicht zur Folge gehabt.

Viehmärkte.
Vamberg, 31. Juli. Der Zutrieb betrug wieder 1065 Stück

Großvieh und 26 Kälber. Trotzdem es an Käufern aus Norddentſch
land nicht fehlte, wollte ſich Anfangs kein rechtes Geſchäft entwickeln.
Die Händler müſſen, um ſo gute Waare wie bisher liefern zu können,

Volkswirthſchaftlicher Theil.
ſehr theuer einkaufen und da die Norddeutſchen die geforderten Preiſe
8 hoch fanden, ſo entwickelte ſich das Geſchäft erſt ſpäter.

ute Waare war deshalb auch wieder theurer, Mittelochſen werden
nach Norddeutſchland nicht exportirt und ſind daher billiger. Maſt
waare unvertreten und durch wöchentliche Lieferungen aus Ungarn
und Oberöſterreich vollkommen erſetzt Kühe in guter Waare hoch
giltig Jungvieh geſucht und auch mit hohen Preiſen bedacht.

Huſum, 1. Auguſt. (Fettviehmarkt.) Die Zufuhrzum heutigen Fettviehmarkt betrug incl. des geſtrigen Vorverkaufs,

der auf 554 Stück feſtgeſtellt iſt, 1623 Stück Hornvieh. Geſtern
im Vorverkauf war recht lebhaftes Geſchäft, heute am Markt verlief
der Handel etwas langſamer, jedoch vermochten vorwöchige Preiſe
ſich zu behaupten. Gute Ochſen gefragt, aber wenig angetrieben.
Bezahlt wurde dieſe Woche r Qualität 62 bis 64
H. Qualität 54—-59 III. Qualität 46--48 C. pro 100 Pfund
Schlachtgewicht. Der Markt wurde geräumt. Am Schafmarkt

ſtanden 987 Schafe und Lämmer. Lebhafter Handel bei vor
wöchentlichen Notirungen Und ausverkauftem Antrieb. Bedungen
wurde für junge fette Schafe und Hammel 50-60 ältere 50 bis
5 Lämmer 60-65 4 pro Pfund Fleiſchgewicht. Ausgeführt

wurden nach Berlin 450, Hammel 350, Kiel 90, Elmshorn 20 Schafe
und Lämmer. Sovweit ermittelt geht an Hornvieh nach dem
Rhein ca. 1400, Straßburg i. E. 31, Berlin 32, Elmshorn 28,
Schleswig 27, Rendsburg 15, Flensburg 29, Heide 33, Lunden 6,
St. Michaelisdonn 12, Hohenweſtedt 10, Friedrichſtadt 9, Garding 10.

Steiunbruch den 31. Juli. Tendenz matt. Vorrath am
29. Juli 188 400 Stück am 30. Juli wurden 1061 Stück auf-
getrieben, 3328 Stück abgetrieben demnach verblieb am 31. Juli
ein Stand von 186 133 Stück. Wir notiren: Maſtſchweine: Ungariſche
prima: Alte ſchwere von 40 41 Kr., mittlere von 40--41 Kr., junge
ſchwere von 42-421 Kr. mittlere von 42 43 Kr. leichte von
43 44 Kr. Ungariſche Bauernwaare, ſchwere von 40 41 Kr.,
mittlere von 41--42 Kr., leichte von 43--44 Kr. Serbiſche,
ſchwere von 42—42 Kr., mittlere von 42-42 Kr., leichte
von 42--43 Kr.

Deptford, den 2. Auguſt. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt
r Bezahlt ward für Rinder 3 sh. bis 3 sh. 4 d. für
e und.Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 2. Auguſt.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend-, b. Schlachtgewicht.

Zum Verkaufe I. Qual. Qual. nal.ſtanden x I. Hual I. G ver una. b. a. P. a. b kauft verkauft

21 Rinder, S Sdavon 1 Ochſe, s 2 c S3 Färſen, e S 7 S c 2 c10 Kühe, 34 S 31 a 28 2 c7 Bullen, 33 2 31 S S S6 Kalben, 2 S S31 Hammel, Schafe 30 S 28 2 e 2 S306 Schweine davon, S S e S e S 150 15686 Landſchweine, e 56 2 54 2 52 80 6220 Ungariſche. e 45 43 h c 70 150Galizier. 2 u S 2 2 2
Geſchäftsgang: ruhig.
Geſammt-Auftrieb dieſer Woche: 70 Rinder (davon 17 Ochſen, 7 Kalben, 35 Kühe,

11 Bullen), 16 Kälber, 31 Schafe, 582 Schweine (davon 212 Landſchweine, 370 Ungariſche),
Zuſammen 699 Schlachtthiere.

Offizieller Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 2. Auguſt 1894.

Erzielte Preiſe per 50 Kg in Mark für
c

J o 2 2 g 22 S 372s 28s 7s2s s 27kiiieha a e e oI. Qualität II. Qualität III. Qualität S

104 Rinder, davon e o S 22 S 100 429 Ochſen 73 22 66 S 69 27 22 Kalben. un 7 66 60 2 m42 Kühe wenn 67 n 60 53 40 231 Bullen henen 63 60 57 31523 Kälber?. 45* S 42 7 38 S 522 1311 Sehaſviehs. 36 34 7 33 S 311781 Schweine davon S h S a S e 75229708 Landſchweine 69 58 n 55 704 473 Bakonier 50 s 45 2 c 2 48 25
1719 Stück Schlachtvieh. Maſtkälber bis 48 Mk.

Anmerkung Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren berechnet. Die
Schweine werden gehandelt mit 20 kg Tara.

Geſchäftsgang: 2, und gut.
Geſammt-Auftrieb dieſer Woche 373 Rinder (davon 132 Ochſen, 13 Kalben, 154 Kühe,

74 Bullen), 705 Kälber, 837 Schafe, 1529 Schweine (davon 1424 Landſchweine, 105
Bakonier). Jn Summa: 3444 Schlachtthiere.

Leipziger Börſe vom 2. Auguſt
f.Pfandbr. d. Sächſ. Landw, 8 Leipziger Malzfbr. Schkeuditz sf

CreditVerein 3 99,25 G Div. von 92/93 109 4 150,00 GCreditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 164,50 B
CreditVerein 3 99,25 G Zuckerraffinerie Halle

Schuldſch. der Mansſelder Div. 92/93 4 134,00 GGewſch. von 59/67 (ev.) 4 98,50 G
do. von (ev.) 4 98,00 5do. von 1882 Buſchtiehrader do. 103,60 Gdo. von 1876 (ev.) 4 1097,00 G Graz-Köflacher do. von f2 5 98,39 S

AltenburgZeitz St.-A. 4 108,50 G PragTurnauer do. 260

Leipziger Bank 4 133,00 bban? Dörſtew. RNattm. Br.J.A.do. Credit u. Sparbank 4 118,30 G Diw isee 40,00
Cröllwitzer Schuldverſchreib. 99,80 G Zeitz Par. u. Solarölfabrit gSenat Straßenbahn Div. 1892 4 ſeo. 71,25 S

Div. von 1892 4 Mansfelder Kuxe e 0
Magdeburger Vörſe vom 2. Anguſt.

Magdeburger Stadt Obligationen III 4 1 ido. do. III 31 i 98,80 bChemiſche Fabrik Buckan Obligationen 4 103,90 GWilhelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher.-Geſellſch. Actien

per St. à 300 Mk. vollgez. 33 33Nagdeburger Feuer-Verſicherungs-Actien per St. à 3000 Mk.

mit 2090 Einn. 202 150do. Hagel-Verſicherungs-Actien per St. à 1500 Mk.

mit 833 Einz. o 45595,00 Gdo. LebensVerſicherungs-Actien per St. à 1500 Mk.

mit 20950 Einz. 25 20425,00 Gdo. Rückverſich.-Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 45 45
Rücverſich.-Verein d. M. Waſſ.-Aſſec. per St. à 300 Mk. mit

2090 Einz. 4 31 62Actien Brauerei Neuſtadt-Dagdeburg 4 82/2 9 o 161,00 B
Shennſche Fabrit Budan LAetien. 4 6 s 119,00 GDeſſauer GasActirn 4 (10 rot„Kette“ ElbſchiffGeſellſchaſtArtien 4 I iMagdeburger Bade und Waſchaunſtalt. 4 41 Zu

do. BergwertsSt.P. -Actien 4 133 u 20do. StraßenbahnActien. 4 6 6 iSudenburger MaſchinenſabritActien. 4 21 14
ZuckerLiquidat. KaſſeActien 4 5 5 105,00 BMagdeburger Zuückerraffin, St.Actien 8 0 5 i

O. do. St. Prior. 0
Waaren- und Prodnkteuberichte.

Getreide.
Berlin, 2. Anguſt. Weizen (mit Ausſchluß von Nauhwelzen) per 1000 Kilogr. Loco

ſtill, Termine höher, aber wenig belebt, gekündtgt 20 Tonnen, Kündigungspreis 135 Mk.
bez., loco 130--140 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 133 Mk. bez., ſchleſiſcher
Mk. ab Boden bez., per dieſen Monat 135 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per
September 135,75--136 Mt. bez., per Oktober 136,75--137 Mt. bez., per November
137,75-- 138 Mk. bez., per Dezember 138,75--139 Mk. bez.

Noggen per 1000 Kilogr. loco geringer Verkehr, Termine feſter, gekündigt
Tonnen, Kündigungspreis 114,5 Mk., loco 108--119 Mk. nach Qualität bez., Liefernngs-
qualität 115 Mk. bez., inländiſcher guter 114,5--167 Mk. ab Bahn bez., klammer Mk
b Bahn bez., per dieſen Monat 114,5 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk.

September 116,5-117--116,5 Mt. bez., per Oktober 118--117,5 -117,75 Mk. bez., per
November 119-—118,5 118,75 Mk. bez., per Dezember 120--119,5 Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kg. ruhig, große und kleine 93--165 Mk. vez., Futtergerſte 93
bis 165 Mk. nach Qualität.

Haſer per 1000 Kilogr. loco unverändert, Termine feſt, gekündigt Tonnen, Kün
digungspreis Mk. bez., Loco 124--160 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqua
lität 132 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 125--140 Mk. bez., feiner 141-—150 Mk.
bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 128—140 Mt. bez., feiner 141-—-156 Mk. bez., preußiſcher
mittel bis guter 126—138 Mt. bez., ſeiner 140—-130 Mt. bez., ruſſiſcher mittel bis guter
125-—-135 Mt. bez., feiner 136 148 Mt. bez., per dieſen Monat 123--123,50 Mk. bez.,
Durchſchnittspreis Mk. bez., per September 117,50-- 118 Mk. bez., per Oktober
Mk. bez., per November Mk. bez., per Dezember Mi. bez.

Mais per 1000 Kg. loco höher, Termine ſpätere Sichten feſt, gekündigt 150
Tonnen, Kündigungspreis 101 Mk., Loco 102--118 Mk. nach Qualität, per dieſen
Monat 100,75 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per September 103,75--104
bis 103,75 Mk. bez., per Oktober 195,50 Mt. bez., per November Mk. bez., per Dez.

Mk. bez.Magdeburg, 2. Auguſt. (Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 135--137 Mk., Weiß

weizen Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 126--130 Mk., Rauhweizen 124--128
Mk., Roggen 114-118 Mk., Chevaliergerſte Mk., Landgerſte Mk., Hafer
130 145 Mk. für 1000 Kg. eNordhauſen, 2. Auguſt. Weizen 13,25-13,60 Mk., Roggen 11,590-13,10 Me.,
Gerſte 13,00-15,00 Mk., Hafer 14,70-—15,20 Mk.

Breslan, 2. Auguſt. Roggen per Mai Mk., per MaiJuni Mk. bez.
per Juni Mk. bez., per Aug. 115,00 Mk. bez., per Sept. 116 Mk. bez.

Stettin, 2. Auguſt. Weizen loco behauptet, 130--134 Mk., per Auguſt Mk.,
Mtk., per Sept. Oktober 135,60 Mk. Roggen loco feſt, III--112 Mk.,

per Auguſt Mk., per Sept. Mk., per Sept. -Oktober 116,00 Mk. Pommer-
ſcher Hafer loco 120--128 Mk.

Köln, 2. Auguſt. Weizen alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,00, fremder
loco 15,00, per Dezember Roggen hieſiger loco 12,50, fremder loco 1350. per
Dezember Hafer alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,50, fremder 14,75.

Mannheim, 2. Auguſt. Weizen per Auguſt Mk., per Nov. 13,40 Mk.,
per März 13,86. Roggen per Aug. Mk., per Nov. 11,65 Mk., per März 12,05 Mk.

Hafer per Aug. Mk., per Nov. 12,15 Mk., per März 12,60 Mk. Mais per
Aug. per Nov. 10,99, per März 11,25.

Hamburg, 2. Auguſt. Weizen loco ſeſt, holſteiniſcher loco neuer 136-140 Mk.Roggen loco Vt, mecklenburgiſcher loco neuer 125--132 Mk., ruſſiſcher loco feſter,

Tranſito 76 80. Hafer feſt, Gerſte ruhig.
Wien, 2. Auguſt. Weizen Herbſt 6,81 Gd., 6,83 Br., per Frühjahr 7,16 Gd.

7,18 Br. Roggen per Herbſt 5,32 Gd., 5,34 Br., per Frühjahr 5,71 Gd., 5,73 Br.
Mais per AuguſtSeptember Gd., Br., per September- Oktober 5,52 Gd.,

5,55 Br. Hafer per Herbſt 6,04 Gd., 6,06 Br., per Frühjahr 6,22 Gd., 6,24 Br.
Peſt, 2. Auguſt. Weizen flau, per Herbſt 6,60 Gd., 6,62 Br., per Frühjahr

6,99 Gd., 7,00 Br. Roggen per Herbſt 5,04 Gd., 5,06 Br. Hafer per Herbſt 5,77
Gd., 5,79 Br., per Frühjahr 6,03 Gd., 6,05 Br. Mais per MaiJuni 5,28 Gd., 5,30
Br., per Auguſt-Sept. 5,32 Gd., 5,84 Br.

Paris, 2. Auguſt. (Anfangsbericht.) Weizen feſt,
Sept. 18,15, per September-Dez. 18,10, per Nov. Febr. 18,29.
Auguſt 10,40, per Nov.Febr. 11,25.

Paris, 2. Auguſt. (Schlußbericht.)
18,10, per SeptemberDez. 18,10, per Nov.-Febr. 18,20.
10,65, per Nov.-Febr. 11,25.

Anmſſterdam, 2. Auguſt
Noggen loco geſchäftslos,

Oktober 97, per März 101.
Antwerpen, 2. Auguſt.

Gerſte ruhig.
London, 2. Auguſt.
Petersburg, 2. Auguſt. Weizen loco 9,50.

loco 3,609.

New-ork, 2. Auguſt. (Telegramm).
per Auguſt 568 per September 575 per Oktober 58 per
545 per September 545, per Dez. 51 Mehl 2,10. Getreidefracht I.

Chiecago, 2. Auguſt. (Telegr.) Weizen per Aug. per Sept. 54 per Dez.
579 Mais per Sept. 49

Auguſt Sept.

per Auguſt 18,25, per
Roggen ruhig, per

Weizen behauptet, per Aug. 18,35, per Sept.
Roggen ruhig, per Aug-

Weizen auf Termine behauptet, per Juni per Nov.
auf Termine behauptet, per Auguſt per

Weizen behauptet. Roggen ruhig. Hafer flau.

An der Küſte 14 Weizenladungen augeboten.
Roggen loco 5,50. Hafer

Rother Winterweizen 569,„ Weizen per
Dez. 612 Mais per Aug.

Zucker.
Hamburg, 2. Auguſt. Schlußbericht.) Nüben-Rohzucker J. Produkt Baſis 88 Pro
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt 11,25, per September

10,95, per Oktober 10,62 per Dezember 10,55. Ruhig.
Paris, 2. Auguſt. (Telegramm.) Schlußbericht.) Rohzucker ruhig, 88 loco 29,75

à 30,25. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kilogramm, per Auguſt 31,00, per Sep-
tember 29,75, per Oktober-Januar 29,121 per Jannar-April 29,67

London, 2. Auguſt. (Telegramm.) 96 Prozent Javazudker loco 13, träge,
Nüben- Rohzucker loco ſtetig.

New-York, 31. Juli. Zucker feſt; Muscovado 23 Cents; roh Centriſugal
31 Cents, raff. granul. 47 Cents.

New-York, 1. Auguſt. Zucker 2
Kaffee.

Hamburg, 2. Auguſt. (Nachmittagsbericht.) Good average Santos per Auguſt
77, per September 751,, per Dezember 69/,, per März 67. Ruhig.

Havre, 2. Auguſt. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee in NewYork
ſchloß mit 10 Points Hauſſe.

Havre, 2. Auguſt. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.
Kaffee good average Santos per September 94,75, per Dezember 86,25, März 84,50.

dukt.

Ruhig.
Amſterdam, 2. Auguſt. JavaKaffee good ordinary 51),.

Petrolenm.
Verlin, 2. Auguſt. Petroleum. Raffinirtes Standard wihte per 100 Kg. mit Faß

in Peſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco
Mk., per dieſen Monat Mk. e v
Hauburg, 2. Auguſt. Petroleum loco ruhig, Standard white loco 4,85 Br.
Vremen, 2. Auguſt. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum. Ruhig. Loco 4,65 Br.
Stettin, 2. Auguſt. Petroleum loco 9,15.
Antwerpen, 2. Anguſt. (Schlußbericht.) RNaffinirtes Type weiß loco I2i, bez.

und Br., per Auguſt 12 Br., per September 12 Br., per September- Dezember
122 Br. Feſt.

Spiritus.
Spiritus mit 50 Mark Verbrauchsabgabe per 100 Liter

Gekündigt L. Kündigungspreis
Berlin, 2. Auguſt.

à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles.
Loco mit Faß per dieſen Monat

Spirikus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Behauptet. Gek. 11000 Liter. Kündigungs-
preis 34,5 Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat 34,4 34,6 34,5 bez., per September
35,1-—35,2 35,1 bez., per Oktober 35,5——35,6 36,5 bez., per November 35,8 35,9—35,9
bez., per Dezember 36,9--36— 35,9 bez., per Januar 1895

Hamburg, 2. Auguſt. Spiritus behauptet, per AuguſtSeptember 1859 Br, per
September- Oktober 187 Br., per Oktober- November 19 Br., ver Nov. Dezember We Br.

Poſen, 2. Auguſt. Spiritus loco ohne Faß (50er) 49,60, do. loco ohne Faß (7ber
29,80. Ruhig.

Vreslan, 2. Auguſt. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mk. Verbrauchs
abgaben per Auguſt 50,00, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per Auguſt 30,90, do. do.

Stettin, 2. Auguſt. Spiritus loco ſtill, mit 70 Mark Konſumſteuer 309,90, per
AuguſtSeptember September-Oktober

Paris, 2. Auguſt. Spiritus behauptet, per Auguſt 31,50, per September 31,50, per
September- Dezember 31,75, per Jan.April 32,00.

Oele. Oelſaaten. Fettwaren.
Verlin, 2. Auguſt. Rüböl per 100 Kilogramm mit Faß. Termine feſter. Gekün

digt mit Faß Ctr. Kündigungspreis Mt. Loco mit Faß ohne Faß m
7 dieſen Monat per September per Oktober, per November und per Dezember

45,1 bez.Hamburg, 2. Auguſt. Rüböl (unverzollt) matt, loco 46.

Köln, 2. Auguſt. Rüböl loco 48,59, per Oktober 46,20 Br, ver Mai 46,50 Br
Breslau, 2. Auguſt. Rüböl per Auguſt 45,50, per Oktober 45,50.
Stettin, 2. Auguſt. Rüböl loco ſtill, per Auguſt 44,90, per September- Oktober 44,00.
Paris, 2. Auguſt. Rüböl behauptet, per Auguſt 47,75, per September 48,90, per

September Dezember 48,00, per Jan.April 48,00.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg, 1. Auguſt. Futterſtoſfe. Palmkuchen, deutſche 105 Mk. für 1000 Kg.

angeboten. Cocosnußkuchen, deutſche 150--155 Mk. für 1000 Kg. angeboten. Baumwoll-
ſaatkuchen 130 Mk. für 1000 Kg. angeboten. Erdnußkuchen 125--155 Mk. für 1000 Kg. auf
geboten. Rapskuchen 115--130 Kg. für 1000 Kg. angeboten. Leinkuchen 140 Mk. anf
1000 Kg. angeboten. Palmkernſchrot 100 Mk. für 1000 Kg. zu notiren.

London, 31. Juli. Chiliſalpeter 9 6h. 73 d. für gewöhnliche, 9 sh. 9 d. für
chemiſche Sorten

Hülſenfrüchte.
Verlin, 1. Auguſt. (Amtlich). Erbſen, gelbe, zum Kochen 2440 Mk. Speiſe

bohnen, weiße 20——50 Mk. Linſen 30--70 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
waare 140 175 Mk. bez., Futterwaare 124-144 Mk. nach Qual., feine Victoria Erbſen
160 200 Mt.

Magdeburg, 3. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00-—22,00 Mk., Victoria
Erbſen, hieſige f. 1000 Klg., Speiſebohnen (weiße) 15,00 32,00 Mtk., Linſen
18,00 48,00 Mt.

Stroh. Heu.Berlin, 1. Auguſt. (Amtlich.) Richtſtroh 5,32—4,00 Mk. Heu 7,40 bls
3,60 Mk. per 100 Kg.

Magdeburg, 1. Auguſt.
Heu 6,007,00 Mt.

Nordhanfen,
für 100 Kg.

Richtſtroh 4,00-—,00 Mk., Krummſtroh 3,00--4,00 Mk.

2. Auguſt. Nichtſtroh 4,25--4,50 Mk. Heu 4,090 5,090 M.

Mehl.
(Amtlich). Weizenmehl Nr. 90 17,00 18,75 bez., Nr. 0

16,75 15,25 dez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. O v. 1
15,25 14,75 bez., do. j. Marten Nr. O u. 1 15,25-- 16,50 bez. Nr. 0 1,50 Mk. höher
als Nr. O und I per 100. Kg. brutto inel. Sack.

Verlin, 2. Auguſt. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. O u. I per 100 Kg. brutto inel-

Berlin, 2. Auguſt.

Sack. Termine ferer. Gekündigt Sack, Durchſchnittspreis Mk.,
per dieſen Monat 15,10, per Auguſt bez., per September 15,15 bez., per Oktober
15,25 bez., per November bez., Dezeinber bez.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 1. Auguſt. (Amtlich.) Kartoffeln per 100 Kg. 10--5,00 Mk.
Magdeburg, j. Anguſt. Eßkartoffeln 6,25—-6,50 MC., neue Mk.
Nordhanſen, 2. Auguſt. Kartoffeln 8,00--7,50 Mk. für 100 Kg.

Butter. Eier. Fleiſch.Verlin, 1. Auguſt.' (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,20 1,60 Mk.
Bauchfleiſch 0,90--1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,00--),60 Mk., Kalbfleiſch 1,00 1,60 Mk.
Hamimelfleiſch 1,00--1,60 Mk,. Butter 1,80--2,80 Mk. per 1 Kg., Eier 60 Stück 2,00 4,00 Mk.

Nordhauſen, 2. Auguſt. Landbutter 2,00 Mk., Speiſebutter 2,20 2,40 Mk.
feinſte Gutsbhutter 2,50-—-2,70 Mk., Eier (das Schock) 3,00 3. 10 Mk., 1,03-- 1,00 Mk.

für 1 Kg. Käſe das Schock 3,00 3,50 Mk. Rindfleiſch 1,20 1,40 Mk., von der
Keule (ohne Knochen) 1,60 Mt. Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk. Geräucherter Speck 1,60
bis 1,80 Mk. Hammelfleiſch 1,20--1,10 Mk. Kalbfleiſch 1,29--1,10 Mk.

Banmlolle und Wolle.
Leiſpzig, 2. Auguſt. Notirungen von Kammzug auf Zeit Mk., La Plata



Contrakt B. Juni Mk., Juli Auguſt 3,27 Mk., September. 3,272 Mk.
Oktober 3,30 Mk., November 3,30 Mk.,
Februar 3,37 Mk., MärzApril 2,40, Mai 3 40 Mk. Tagesumſatz 5000 Klg. Tendenz
Ruhig Bremen, 2. Auguſt. Ruhig. Baumwolle. Upland middling loco 36 Pfg.

(Telegr. Anfangsbericht.) Baumwolle:. Muthmaßlicher
Umſatz 12000 Ballen. Stetig. Tagesimport B

Liverpool, 2. Auguſt. tage Baumwolle. Umſatz 12000 Ballen, davon für
en.Middl. amerik. Lieferungen: Juli Auguſt Käuferpreis, AuguſtSeptember 3

Käuferpreis, SeptemberOktober 3 Verkäuferpreis, Oktober November 3 Käuferpreis,
November Dezember 32 Käuferpreis, Dezember-Januar 37 Käuferpreis, Januar

32 Käuferpreis,

Wolle Umſatz Vallen.
Liverpool, 2. Auguſt.

Specnlation und Export 1

Februar 3 Käuferpreis,
Käuferpreis.

Hamburg, (SchlußCourſe).

FebruarMärz

Metalle.
S en. L t r en Suber 8470amburg, 31. Juli, 2 Uhr in. Nachm. er 84,70.Gold in Barren per Kilogr. 2788 Br., 2784 Gd.

Feſt.

Silber in Barren per Kilogr. 84,95 Br., 84,45 Gd.
Amſterdam, 2. Auguſt.
London, 2. Auguſt.

Zink 15 Lſtrl. Antimon Lſtrl.

neazinn 40.
ChiliK 383, Lſtrl., per 3 Monat 3811 Lſtrl.London 2. Auguſt. Blei r engl. 95, Lſtrl. Zinn 651 Lſirl.

December 3,321 Mk., Januar 3,35 Mk.

llen.

März April 3

Coursnotirungen
der Berliner Börſe vom 2. Auguſt.

(ErgänzungsCourſe.)

Deutſche Fonds und Staatspapiere.

Kurheſſ. P.Sch. à 40 Thlr.
Bad. Präm. Anleihe 1867 4 1139,25 bz.
Baieriſche Präm. Anleihe h 4 144,69
Braunſchw. 20 Thlr.-Looſe (I103,40 bz. G
Köln.-Mind. Pr.-Anth 332133,00
Deſſauer St. Pr.Anl. 31 7Hamb. 50 Thlr.-Looſe e 3 128,10 bz.
Zübecker. 31 127,30 9Meininger 7 fl-Looſe 25,00Oldenb. 40 Thlr.Looſe 3 125,20 bz.

Ausländiſche Fonds.

Freiburger 15 Fres.Looſe. 27,60 bz
Jralien. Natb.Pfd. ſtfr... h 86,25 bzKopenhag. Stadt-Anl., III 96,25 bz
Oeſterr. Papier-Rente. h 94,60 bz. G

do. ECred. 100, 58 h T 7do. 1860er Looſe 147,59 Gdo. 1864er Looſe e e rNuſſiſche Präm.Anl. 1864. z e
do. do. 1666 15370 bz.Spaniſche Schuld 2222 e 5 64, 40 G

Türtiſche Adminiſtr. e 98,20 Gdo. ZollOblig 2292 edo. 400 Fres.-Looſe e
do. Tab. R.A. abg. h

Oſtafr. ZollObl. e

11270 bz

5 10560
Deutſche Hypotheken-Pfandhriefe.

AnhaltDeſſauer Pfandbr.

Deutſch. Gr.Kr.Präm. I.
do. II. Abth.D. Gr.-K.-B. III. rz. 110

do. IV. rz 110do. V. rz. 100
do. VI. z. 100Deutſch. Grundſch.-Obl. h

do. do. do. eDeuſtch. Hyp.B. Pfdbr.. e e5e
Hamb. Hyp. rzb. u 100. e

do unkündb. bis 1900,Meinininger. Hyp.-Pfdb.
do. H unkündb. bis 1900
do. Präm.-Pfdb. eNordd. -Gr.Cred. Pfdb. 8

Pomm. Hyp.-B. III, IV. neue rz. 100
do. V., VI. bis 1900 unkündb.

P.B. Pfd. I. II. rz. 110
do. III., u. V. VI. rz. 100
do. VII. VIII. IX. rz. 100,
do. XI. r. 109.do, XIII. rz. 100.
do. XIV. 13- 100

Pr. Centrb.-Pfob. 1880--85.
do.

S

4 102,20 G
3/,114,25 G
31109,00 B

97,00 G

97,60 G
111,50 vz
103,50 G

103,59 G

102,30 G

do. edo. do.

103,00 bz. G

101,00 G

10450 bz. G

do. do.

do. do. do. rz. à 100.
do. do.

r t
er tiee

Pr. Hyp. -V. Eertif
Abe Sop. ſo. 1690

0
IIIo.

Schleſ. BodenCreditBanke do. do. rz. à 110.
do. unt. bis 1905

do. do. do. rz. à 100..

London, 2. Auguſt
3815 Zinn per Caſſa 65,

LondonNework, 31. Juli. Zinn Straits 18,75 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltneß 21,50 Doll.

41 gh. 7

Wolkig mit Sonnenſchein, warm, windig. Vielfach

EiſeubahnPrioritäts-Obligationen,

IIIIIIIIIIIIIIBraunſchweigiſche.Lübeck-Büchen gar.
Magdeburg Wittenberg IIIIIIIIII
MainzLudw. 68-69 gar.

do. 75, 76 und 78 II
do. 1874 aMecklenb. Friedr. Frzb. e e e

Oberſchleſ. Lit. B. e
Oſtpreußiſche Südbahn
Saalbahn hWeimar-Gerger

Albrechtsbahn

do. Silber-Obl. e
do. Gold-Obl. eDuxPrager Gold-Obl h

Galiz. Karl-Ludwig 1890.
Jtal. EiſenbahnObl. v. St. gar..

do. Mittelmeerbahn ſtfr.
Kaſch.Oderberg Gold-Obl.

do. SilberObl...
Kronprinz-Rudolfsbahn

do. (Salzkammergut)
Lemberg-Czernowitzer
Oeſt.-Ung. Staatsbahn, alte

do. do. 8 edo. do. 1885Ergänzungen

do. do. Gold-Obl.Oeſterr. Lokalbahn.
do. Nordweſtbahn gar.

Pilſen-Prieſen e hSüdöſter. Bahn (Lomb.)

do. Gold-Obl e hUngar. Nordoſtbahn
do. do. Gold-Obl.
do. Eiſenbahn.SilberA.

Gr. Ruſſ.-Eiſenbahn Geſellſchaft
JvangorodDombrowo
Koslow-Woron. 1889 h
KurskChark. Aſow 1889

Kursk-Kiew eMoskauKurst
Mosko-Rjäſan e e 2eeeeeeeee
MostoSmolenst

104,70 bz G
98,00 bz. G

RjäſanKoslow.
Rjaſchk-Morczanſt ereeere e

Werrabahn e

Märk. III. A. B. h 31 100,40 Gr r 313100,40 G

inn 3 Monate 65 Blei per
Auguſt. Queckſilber I. 6 Lſtrl. II. 5 Lſtrl. 16 sh. 6

Sonnabend, den 4. Auguſt.

itterregen.

SchlußCourſe.) Kupfer per Caſſa 38 Kupfer 3 Monate

bis 17 sh.

Waſerſtände.
bedeutet über, unter Nu

Saale und Unſtrut.
i i Fall. Wuchs.e n r n (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants Snangſart 2. Auguſt u. (2. An 120 ab

Glasgow, 2. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed aumbers warrants alle r L ss. v cie

d. e J 7 r 2 7 issleben r n JVuenos Aires, 1. Auguſt. Goldagio 276,00.e Rio de Janeiro, 1. Auguſt. Wechſel auf London ElbeAußig IIIIIIIII 1. Auguſt un 2. Auguſt 7 85 o I 7
Dresden e v e D, v.I 0,86. II 2 0,92. 0,06Wetterausſichten anf Grund der Berichte der deutſchen Sgr. 7

Seewarte in Hamhurg. e. re n[Nachdruck verboten.

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.Verantwortlich: Für Soll e dalbert Kurd Hertell; für Feuille
ton, Theater Muſik und Lokales: Dr. Walther Gebens leben für Volkswirthſchaft
und Provinzielles: Dr. Friedrich Röhrs, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der
Nedakton von 9--12 Vormittags

31 98,00 G R binskBol e 5 100,60 G mnoverſche Bank 4 111,06 Be e h wer4 103, rans h 7 f1 10390 G Warſchau Wiener iöer 4 101 G Königsberger Vereinsbank A. 190,00 S t ehe
4 102,25 z. G do. 4 Nou90 bz. Sübecker Commerzbank 8 S Decrl. Charlottenburg. 7,8 809 90 Sdo. ler 1o1,80 b. e enburger Sppot hen 7 3 S do. Nenſtadt III 0 80,89) G31 97,60 G Wladikawkas. III 4 T Norddeutſche Grund Credit vz 6 s Paſſage konv. III 31/ 79,00 ba i
5, hzarstoeSelo 2efterreichiſche Länderbant. 8 Wihnersdorf 26 1043 64 Änatoliſche 5 2250 6 Oldenburger Spar u. Leihbank. Sagar. ſieVortug. EiſendahnDöl. 1886 80 55. Preußiſche Jmmob, M. p. St. s 18022 WSerliner Lagerhof 6300
4 104,20 B do. 1 77 34,0 bz G do. Leihhaus konv. e J do. do S e n 8 115,00 Bs 97,70 Schweizer Centralbahn 1880 Rhein Weſtf. Bank z 53 5 Omnibus Geſellſchaft 12 232,90 Gdo. 1 77 e an. 5 G Braunſchweiger Jute 6 128,50 z.do. 1886 4 eſtfäliſ et s Butzke, Metallinduſtrie [113,25 bz Gdo. Nordoſtbahn. Wiener Bankverein Charlottenburger Waſſerwerk du 182.00Serb. Eiſenbahn Hyp. Obl. A. 5 237 G Wiener Unionbank, e 7 Chem. Fabrik Schering. 20 279,00 bz

MeFeimLureneerg Lit. B.. 5200 Obli ti 2 d i Il 6 l t Oehlmühle, r 5

e o 1 re e 60u 100, r i bie e 5 ga onen in uſtr e er eſe ſchaf en. uleſeer getefabat: l 275, 99 bz
z T ort hern-Pac. I. e ido. bis 1933 7250 ſauge Clettr-Geſel ſchaft. See Se eher 2392,20636 do. II. v. 1957... Aſcherslebener Kaliwerke (18 157, 75 6z.9 doö bigt Winde 135,/60 64 T Oreg. Railw. u. N., rz. 1925. 5 Bochumer Gußſtahl. do. Volpi Schlüter 4 196 50 bz. Gr St. Louis u. S. Fr., rz. 1931 6 89,90 bz. Deſſauer Gas. e o Harburg Wien Gummi 307 90 bz.2 do. do. 1931 s 7725 65.0 Dortmunder ünion o W 7zu 782 L u. I. 4 eng Th. fifeng. u1s o2 3 a. l ger e r. i hat. za o EiſenbahnStammPrioritätsActien. Sagen Sengettonen ehe eeiſcän

en ecceeeeeeeeeeeeeeacereeeeeeeBreslauWarſchau I 80,25 bz. G Leopold Kohlengrube 80,25 bz. Zfebadn Gtleiſgeſtene tet
5 e DortmundEnſchede e 492, 130,60 bz. G Naphta Obligationen e 6 ſchu 5 120,00 G4 102,60 bz. NarienburgMlawkaw 5 119,90 65. Norddeutſcher Lloyd 4 99,30 bz. G Brgialerser e 7 i 8
ar ODſtpreußiſche Südbahn. W 116.50 bz. Dberſchleſiſche Eiſenbahnbedarf 4 Steine leD. Faalbahn bat Man do. Eijſen-Jnduſtrie. a lo2,80 S en fbe 4c WeimarGera 4 l 94,50 eb G c 77 Stralfunder Spielkarten St. p. 624, 109.00 G
4 101 50 eb G e e e iſegneet. rege e er 4 79,25 B Ver. Köln-Nottw. Pulv.. I 176 90 bz. GCiſenbahnStammActien cent et4 93.10 G v. Thiele inkler. 1 Zuckerfabrik Frauſtadt. 7 127,50 GZoologiſcher Garten 5 108,10 G

3 48,80 bz. G Baltiſche (zar.). 3 T e4 33/00 b HalberſtadtBlankenburg S. 117,00 bz. C (Bank.) Diskonto. (Privat.)
4 r 9 G FJuraSimpl. kv. Weſtbahn 77,10 bj. Bergwerks und HütteuActien. Amſterdam 21 Berlin 3 Berlin 13),.

93/30 G Krefelder 74 10 z. (Lomb. 3 bezw. 4). Brüſſel Frankfurt a. M. U4 101 90 6 KrefeldUerdinger er eee e 5 27 B 57 50 G z. London 2. Paris 2 i. Hamburg 15,t h EutinLübeck. 45,90 G Iroper Walzwerk. 9 12440 Petersburg u. Warſchau 4 Paris I. London z.772 zB Frankfurt Güterbahn 2 Berzelius weg. 6 Wien 1. Jtalieniſche Plätze 6. Petersburg3 91,10 B Älbrechtsbahn (gar.) Braunſchweiger Kohlenwerke e t 3-0 bz Schweiz 5. Skandinaviſche
3 87,80 G RaabOedenburg III 30,09 bz G do. St. Pr.. e 1 2550 bz. G Plätze 5. Kopenhagen 31
3 86,50 bz B Reichenberg Pardubitz W Conſolidat. Bergw.G. 65,80 bz. G Madrid 5. Liſſabon 4.

wen Ungar.-Galiz. (gar.) Conſol. Marienhütte177733 Jtal. Meridional e e 6 112, 10 bz. r St.-Pr. III r b B4 01, z Mi t ſtfr. 2 82,50 bz. Uxer ohlen ton. es noroo e e eäh ſfſr-. e t Geſſenkirchener Gußſtahl 67,50 G Umreqh nungs-Courſe.
64 20 bz 6 n r 7 e2e82 e Z7 1 l. öſterr. 1,70 Mk. l Fl. holänd. 2 u Mk.

e re k. 25 f5 105,40 B 8 aunk-Actien, e änk, e 89,40 bz. 1 wg m 80 r 3 1 20 St Nt.
5 Harzer Eiſenwerke kouv.. I5 Anglo Deutſche Bank h 5 77 do. do. St. Pr. II r41 99,10 G Bank der Berliner Kaſſenv. 5! 128,50 G Hugo Bergwerk h be .4 Gold Silber und Papiergeld.

Bank für Sprit und Prod. 71,30 G JInowrazlaw, SteinſalzB. 40 bz. G Cours in Mark.
41//104,40 G Barmer Bankverein 8 11,90 Fottowiher 5 I b Dollars per St. C4 Berliner Handels Geſellſchaft 6 140,25 bz. KöniginMarienhütte. /2 54,80 G Ducaten er e per St. h498,30 bz. Braunſchweiger Bank 4.9 109,25 G König Wilhelm conv. 3 tie eb G h. St. c499,25 bz. G Cob.Goth. EreditGeſellſch.. 5 91,80 G König Wilhelm St.Pr. 2 174,25 G Napoleonsd'or per St. z bz.
4 94,40 bz. G Danziger Privatbank. 2 139,25 B Leopoldsgrube Edderitz e 4 a 80,25 bz. nie Da h 2039
4 99,60 bz. G Deutſche Grundſchuld 61 119,25 bz. Mansfelder Kuxe. fep, zie n u h i ſtr. s12 5 35 102,60 bz. Deutſche Nationalbank 107,50 bz B Rhein Antr.Kohlen 15 bz. Zehn Brrtwem. er i V
5 2 Shfener Fredit ſiss.00 o5 G Nein Naſſauiſege aber 8. 148775 e. Subercoup. eberün. iniess)... 16320
5 I102,50 B Geraer Bank 0 777 Rheiniſche Stahl Lit. C. 5 dz. Ruſſiſche Bann per 100 R. 216,00 bz. G

Amtliche Bekannkmachungen.

Bekanntiachung.
Mit Bezugnahme auf den 8 26 Abſatz 1 des Vaununfallverſichernngs-

Geſetzes vom 11. Juli 1887, betreffend
die Prämienberechnung für die bei Regiebanarbeiten beſchäftigten
Perfonen,

bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß der Auszug der Heberolle für die Monate
April, Mai und Juni 1894 behufs Einſichtnahme während zweier Wochen vom
Tage der Veröffentlichung dieſer Bekanntmachung ab im Bureau für Arbeiter -Ver-
ſicherung, Rathskellergebäude, Schmeerſtraße 1, 1 Tr. rechts, ausliegt.
Die Abführung der pro 2. Quartal 1894 fälligen Beiträge iſt in der gedachten
Zeit und an derſelben Stelle zu bewirken, widrigenfalls die ſäumigen Zahlungs-
pflichtigen zwangsweiſe Beitreibung zu gewärtigen haben.

Halle a. S., den 28. Juli 1894.
Der Magiſtrat.

Staude.
Bekanntmachung.

Der am 22. Februar 1854 zu Rautenburg, Kreis T
Otto Neitz, deſſen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt, ſorgt nicht für ſeine
Familie, ſodaß dieſelbe aus Armenmitteln unterſtützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes.
Halle a. S., den 11. Juli 1894.

Die Armen- Direktion.
Zernial.

ilſit, geborene Schneider

Bekanntmachung.
Der am 7. Januar 1838 zu Garz geborene Handlungsgehülfe Guſtav

Schinidt, deſſen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt, ſorgt nicht für ſeinermenmitteln unterſtützt werden mFamilie, ſodaß dieſelbe aus
Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthe““
Halle a. S., den 11. Juli 1894.

Die Armen-Direktion.
Zernial.

Bekanntmachung.
Der am 8. Dezember 1859 zu Schlotheim gebo

rodt, deſſen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt, ſorgt
'o daß dieſelbe aus Armenmitteln unterſtützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes.
Halle a. S., den 11. Juli 1894

Die Armen-Direktion.
Zernial.

eborene Arbeiter Albert Mark
nicht für ſeine Familie,

Bekanntmachun
Die Urliſte der in Giebichenſtein woh

Amte eines Schöffen oder Geſchworenen berufen werden können, liegt vom
J. Auguſt er. ab während der Vormittags Dienſtſtunden von 8-—1 Uhr zur Einſicht
der Betheiligten aus.

Einſprachen gegen die Richtigkeit oder Vollſtändigkeit der Urliſte ſind inner

aften

halb einer Woche ſchriftlich oder zu Protokoll daſelbſt anzubringen.
Giebichenſtein, den 28. Juli 1894.

Der Gemeindevorſteher:
Stridde.

derſonen, welche zu dem

Passagier-Postdampf-
Schifffahrt

vermittelſt nachſtehender hochelegant, mit
allem Comfort eingerichteter Schnell
dampfer: ab Stettin nach Kopenhagen.
Chriſtiania S.-D. „C. P. A. Koch“
und M. G. Melchior“ jeden Sonn-
tag und Mittwoch 1 Uhr Nachmittags.
Nach Kopenhagen, Gothenburg
S. D. „Aarhuns und „Dronning
Loviſa“ jeden Dienstag und Freitag 1
Uhr Nachmittags.
Directe Billets zwiſchen Berlin

Kopenhagen Gothenburg Chriſti-
ania, Tour und Retour zu ermäßigten
Preiſen an der Billetkaſſe auf dem Stettiner
Bahnhof in Berlin, giltig mit beliebiger
Unterbrechung für alle vier Dampfer.
Rundreiſe-Billets für die Strecke Stettin
Kopenhagen im Anſchluß an den Deutſch
Skandinaviſchen Rundreiſe-Verkehr durch
alle Eiſenbahn-Billetkaſſen zu beziehen.
Güter zu billigſten Frachten nach allen
Plätzen Skandinaviens.

Proſpecte gratis durch [272
Hofrichter c Mahn, Stettin.

Junge Leute, welche an unſerer

Landwirthſchaftl.

Lehr- Anſtalt
einen Curſus in Buchführung, Amts
und Standesamtsgeſchäften, Selbſt
einſchätzung, Wechſellehre, Dünger-
lehre, Bodenkunde, Milchwirthſchaft,
theoretiſches und r Feld-meſſen c. abſolviren, erhalten nach Be
endigung unentgeltlich Stellung nachge
wieſen als Verwalter, Amtsſecretär
oder auch als landw. Rechunngs-
führer c.

In 2 Jahren beſuchten über 360
junge Leute unſere Anſtalt.

Statuten, Berichte, Dank- und
Anerkennungs Bezeugnugen, ſowie
unſere Landw. BeamtenZeitnug nebſt
Proſpecte gratis durch [33
Director J. Hildebrand.,

Braunſchweig, Madamenweg 160.

Estragon- Tafelessiq,
à Ltr. 15 und 30 Pfg., vorzüglich Wer
Einmachen geeignet, empfiehlt

P. Meinel, Taſelſiafabrir,
Dachritzſtraße 6.

e Keuigkeiten:

ung ung Alt.
Twei Novellen in RomanzenVon J. V. Wid mann.

7 Bogen 89. Preis broch. Mark 2.

Satans Erlös ung
Dichtung än sechs Gesängen

von Kurt von Rohrscheidt.7 Bogen 89. Preis eleg. geb. Mark 2.50.
Wo in den Buchhbandlungen nicht vorräthig, gegen Einsendung desBetrags postfrei direkt vom Verleger: lior

A. G. LiebesKind in Leipzig, Poststrasse 9/11.

Das Magazin für Litteratur
ist die einzige Litterarische Wochenschrift Deutschlands, die ein richtiges
Spiegelbild unserer gesammten Litteraturbewegung enthält. Das Magazin

Litteratur fördert vor Allem die zeitgenössische Production
derer, die wirklich berufen sind, litterarische Werthe zu prägen. Aber auch das
litterar hästorische Interesso wird durch vornehme sachgemässe
Kritik aus der Feder streng kritisch geschulter Mitarbeiter angeregt. Ferner
finden „Bildende Künste“ und „HMusikk“, heute kaum mehr trennbar von
der Litteraturbewegung, eingehend kritische Betrachtung.

Sehliesslich werden wWissenschaſtliche und socialpolitische Be-
T bedeutsamer Art von Fachmännorn gemeinverständlich und interessant

elt.
Preis 4 I. vierteljährlich. Durch alle Buchhandlungen und dureh die

Post (Zeitungs-Katalog No. 3589) zu beziehen. [15
Probe- Nummern gratis ünd franco durch den Verlag des Magazin

für Litteratur“, Berlin SW., Friedrichstr. 207.

Wittekinder Sauerbrunnen
natürlicher Säuerling mit Kohlenſäure imprägnirt, von pikantem Geſchmack, guter
Verdaulichkeit und ſtets gleichbleibender Friſche, iſt mit Wein oder Fruchtſaft ver
miſcht ein vorzügliches Erfriſchungsgetränk für Geſunde und Kranke. Im Einzel
verkauf in folgenden Handlungen zu haben: [1115

Weber, Gr. Steinſtraße 46. Fr. Köppe, Ritterſtraße 13.
Gebr. Muiertt, Gr. Klausſtr. 1/2. Gebr. Kircheisen, Am Kirchthor 30.
C. Funke, Wettinerſtraße 34. Helmbold Co., Leipzigerſtr. 104.
W. Laerm, Friedrichsplatz 6. J. E. Ochse, Leipzigerſtraße 95.
Bernhard Borgis, Domplatz 10. J. Kratz, Geiſtſtraße 18.

im Fichtelgebirge. Subalbiner Gebirgs-KurAlexandersbad ort für Nervenkrankheiten (Wasser-
heilanstalt) und Frauenkrankheiten
(Stahlbad). Station Markt Redwüitz.
1243) Dr. F. C. Müller.Saison bis OKtober,

Für den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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